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MISSION UND VISION

Leitbild der Sana Kliniken

MISSION

Die Sana Kliniken AG ist einer der fiihrenden Anbieter von Gesundheitsdienst-
leistungen in Deutschland. Unsere Krankenhauser sind Teil der 6ffentlichen Daseins-
vorsorge. Als Tochterunternehmen der privaten Krankenversicherer sind wir ein stabiler
Eckpfeiler in der Gesundheitswirtschaft und ein vertrauenswiirdiger Partner fiir Patienten,
Arzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Krankenkassen und Politik.

Wir gehen neue Wege und setzen Malstabe in der Fiihrung von Gesundheitseinrichtun-
gen. Mit der Kraft eines Krankenhauskonzerns setzen wir Konzepte fir eine zukunftsfahi-
ge, integrierte Patientenversorgung um.

Hohe Qualitat und Wirtschaftlichkeit kennzeichnen unsere Leistungen. So steigern wir
nachhaltig den Wert unseres Unternehmens und gewahrleisten Wachstum und
Innovation.

VISION

Unser Ziel ist ein Krankenhaus, das Zukunft hat

* in dem jeder Patient in seiner Individualitat respektiert wird,

* in dem die Qualitat der Leistungen offen und nachvollziehbar fir Patienten, Kunden,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dargestellt wird,

* in dem engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit besonderen Fahigkeiten und
Motiven arbeiten in einem Arbeitsumfeld, das die Vereinbarkeit ihrer Lebens- und
Arbeitsziele dauerhaft gewahrleistet,

¢ ein Krankenhaus, in dem wir mit unseren Partnern vor Ort eine Gesundheitsversorgung
anbieten, die langfristig in stadtischen und in I&ndlichen Regionen leistungsfahige Ver-
sorgungsstrukturen sichert.

Diese Krankenhauser sind ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region und Teil des
Gemeinwesens; sie nehmen ihre gesellschaftliche Verantwortung wahr — auch als Vor-
denker, Vorreiter und Vorbild einer zukunftsfahigen Gesundheitswirtschaft.
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WERTE

Patientennihe Jeder Patient ist besorgt, wenn er ein Krankenhaus aufsucht. Seine Angste
und Sorgen bertcksichtigen wir ebenso wie seine Lebenssituation und -geschichte. Zu
jeder Zeit ist unser Handeln auf die Verbesserung der personlichen Gesundheitssituation
unserer Patienten ausgerichtet. Die Zufriedenheit unserer Patienten und der ihm nahe
stehenden Menschen ist der Ma3stab unseres Erfolges. Dieser Herausforderung stellen
wir uns taglich neu.

Vertrauen Wie wir mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kommunizieren, ist
ausschlaggebend fiir unsere Unternehmenskultur. Kommunikation und Fihrungsstil sind
respektvoll, wertschatzend und motivierend. Wir vertrauen unseren Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern und Ubertragen ihnen Verantwortung und Entscheidungskompetenz.
Transparenz, Offenheit und zielorientierte Fihrung sind fir uns Eckpfeiler der Unter-
nehmenskultur. Dies ist Voraussetzung fur lebenslanges Lernen und neue Ideen.

Unser Fihrungsverhalten auf Vertrauensbasis sichert die langfristige Existenz des Unter-
nehmens. Dazu gehdren Wachstum und sichere Arbeitsplatze.

Nachhaltigkeit Unsere Strategien steigern den Unternehmenswert bei profitablem
Wachstum. Mit einer angemessenen Rendite erfillen wir die finanziellen Erwartungen
unserer Gesellschafter und schaffen Gestaltungsspielraume fiir unternehmerisches
Handeln. Unsere Einrichtungen handeln in ihrem Marktumfeld autonom. Fir alle wichti-
gen Geschaftsprozesse setzen wir uns Ziele und messen deren Erreichung. Diese
Erkenntnisse und Erfahrungen sind Ausgangspunkt fur weitere Verbesserungen. Die
Unternehmenszentrale unterstutzt dabei die angeschlossenen Einrichtungen.

Verantwortung Unsere Krankenhauser sind integrierter Bestandteil der Gesellschaft
und treten fir deren Belange ein. Ethik und Wirtschaftlichkeit stehen in einem ausgewo-
genen Verhaltnis. In der jeweiligen Region engagieren wir uns in Pravention, Gesund-
heitserziehung, Sport und Kultur. Wir férdern das Ehrenamt. Mit den uns zur Verfligung
gestellten finanziellen und 6kologischen Ressourcen gehen wir sorgsam und sparsam
um. Wir setzen uns taglich fir die Einhaltung von Gesetzen, Richtlinien und Konzernrege-
lungen ein. Dies ist der feste Boden, auf dem unsere Unternehmenskultur steht.
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SANA ETHIK-STATUT

Die Menschenwurde und Autonomie jedes
einzelnen Patienten haben Vorrang vor allem Anderen

Wir tun alles, um einem Patienten die Wahrnehmung seiner Eigenverantwortlichkeit und
Souveranitat zu ermoglichen. Dafur informieren wir ihn ausfuhrlich und verstandlich und
respektieren seinen Willen und seine Entscheidungen. Es ist uns wichtig, gegenseitiges
Vertrauen aufzubauen und aktiv zu férdern. Unser Handeln soll stets dem Wohl des Pati-
enten dienen und ihm nicht schaden. Dabei haben auch wir das Recht bzw. die rechtliche
oder ethische Pflicht, nicht jede vom Patienten gewlinschte Leistung auszufiihren. Wir
betrachten unsere Patienten eingebettet in ihre sozialen Zusammenhéange. Soweit es
dem Patienten ein Anliegen ist, beziehen wir seine Familie oder andere ihm nahestehen-
de Menschen ein. Fir den Fall, dass ein Patient selbst seine Entscheidung nicht treffen
und formulieren kann, beachten wir seine zuvor getroffenen Verfiigungen, z.B. in Form
einer Patientenverfligung oder schriftliche oder mundliche Erklarungen. Auch das Wissen
der Familie oder anderer nahe stehender Menschen ist dabei zu Rate zu ziehen. In Fal-
len, in denen der mutmaRliche Wille des Patienten nicht in Erfahrung gebracht werden
kann, entscheiden wir uns fiir die Bewahrung des Lebens.

Wir sorgen fiir eine gerechte Behandlung aller unserer Patienten

In unseren Uberlegungen und Entscheidungen bemiihen wir uns um Gerechtigkeit und
machen unsere Argumente im therapeutischen Team nachvollziehbar und transparent.
Dabei ist uns bewusst, dass vollkommene Verteilungsgerechtigkeit nicht immer erreicht
werden kann. Wir setzen uns aktiv fiir eine gerechte Behandlung aller unserer Patienten,
unabhangig von Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht, Alter und sexueller Identitat ein.
Wir respektieren die kulturellen, religiésen und weltanschaulichen Denkweisen unserer
Patienten und beachten sie, soweit sie mit unseren ethischen und rechtlichen Grundsat-
zen vereinbar sind. Neues Leben begrifRen wir freudig und achtsam. Wir unterstitzen die
Eltern bei ihren ersten Schritten in der neuen Rolle. In enger Absprache mit den Eltern
treffen wir Entscheidungen tber das Therapiemal bei Kindern, die krank, behindert oder
wesentlich zu friih geboren werden. Wird ein Kind tot geboren oder verstirbt in unserer
Einrichtung, geben wir der Trauer der Eltern Raum und unterstiitzen sie bei der Bewalti-
gung des Verlustes.
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SANA ETHIK-STATUT

Die aufmerksame, individuelle Begleitung unserer Patienten verstehen wir als
unsere Aufgabe

In schwierigen Situationen lassen wir unsere Patienten und die ihnen nahestehenden
Menschen nicht allein. Personliche Nahe ist dabei ein wichtiges Element. Emotionale
Probleme unserer Patienten nehmen wir wahr und reagieren darauf sorgsam. Der Aus-
nahmesituation unserer Patienten sind wir uns bewusst. Auf die Wahrung ihrer Person-
lichkeitssphare achten wir. Um den Krankheitsverlauf positiv zu beeinflussen informieren
wir unsere Patienten fortlaufend und erklaren ihnen die geplanten Maf3nahmen, deren
Ergebnis und ihren Zustand. Zu den Auswirkungen auf ihre kiinftigen Lebensumstande
beraten wir sie individuell.

Wahrheit hat im Umgang mit dem Patienten Vorrang

Wir bemihen uns intensiv darum zu erkennen, in welchem Ausmal} der Patient sich aktuell
mit seiner Situation auseinandersetzen moéchte. Dabei beachten wir den Zustand des
Patienten und sein Recht auf Nichtwissen.

Schmerzbehandlung ist ein wichtiger Beitrag zum Erhalt von Wiirde und
Selbstbestimmung

Unter Berlicksichtigung des individuellen Schmerzempfindens des Patienten versuchen
wir, unnétige und ungewollte Schmerzen zu lindern. Aktiv unterstitzen wir unsere Patien-
ten im Umgang mit ihren Schmerzen. Unsere Therapie beruht auf einer Balance zwi-
schen seinen Winschen und unserem Wissen. Auch andere unangenehme Begleiter-
scheinungen von Erkrankungen und Behandlungen wie Ubelkeit und Luftnot versuchen
wir zu vermeiden. Dies ist ein wichtiger Beitrag zur Aufrechterhaltung ihrer Wirde, zur
Starkung ihres durch Krankheit oft ohnehin eingeschrankten Selbstwertgefiihls und ihrer
Autonomie.
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Eine sorgféltige Festlegung der Therapieziele gewinnt am méglichen Ende des
Lebens eine besondere Bedeutung

Der Ubergang zwischen komplizierten Krankheitsverlaufen und beginnender Sterbesitua-
tion stellt sich oft unklar dar. Den daraus resultierenden Konflikten stellen wir uns aktiv.
Die Unabsehbarkeit der Krankheitsverlaufe verlangt eine fortlaufende Uberpriifung ein-
mal getroffener Entscheidungen im Rahmen festgelegter Strukturen. Ergebnis des jewei-
ligen Diskussionsprozesses ist eine klare, dokumentierte Entscheidung, die in einem
angemessenen Rahmen getroffen wird. In diese Entscheidung flieBen die Empfindungen,
Erfahrungen und das Wissen des therapeutischen Teams und bei Bedarf ethisch beson-
ders geschulter weiterer Mitarbeiter ein. Dabei bemuhen wir uns um einen Konsens aller
Beteiligten.

Sterbebegleitung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit
Sterbenden Patienten und ihnen nahe stehenden Menschen gestalten wir eine wirdevol-
le, auf ihre individuellen Bedurfnisse abgestimmte Situation. Dabei respektieren wir Wiin-
sche, die sich aus Lebensumstanden, Konfession, Spiritualitat, kulturellen Gewohnheiten
und dem Wunsch nach menschlicher Nahe und Distanz ergeben.

Mit dem Korper des verstorbenen Patienten gehen wir jederzeit sorgsam um
Entsprechend den Regeln der verschiedenen Kulturkreise ermdglichen wir einen wurde-
vollen Abschied von verstorbenen Patienten. Dazu gehdrt das zeitnahe Flhren eines
Abschlussgespraches mit den Angehdrigen und nahen Menschen. Mit dem Koérper des
verstorbenen Patienten gehen wir jederzeit sorgsam um. In Abwagung zwischen dem
fachlichen Interesse an einer Bestatigung der Diagnose und Therapiewirksamkeit und
dem Wunsch nach einem unversehrten Leichnam empfehlen wir — wo angemessen — den
Angehorigen die Einwilligung in eine Obduktion. Organspende beflirworten wir. Bei der
individuellen Entscheidung zur Organentnahme beachten und respektieren wir den explizit
geaulerten oder mutmaRlichen Willen des Patienten oder seiner Familie bzw. ihm nahe-
stehender Menschen.
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»Qualitat messbar und vergleichbar machen«

Dr. med. Markus Mischenich
Mitglied des Vorstands der
Sana Klinken AG
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GRUSSWORT DES VORSTANDS DER SANA KLINIKEN AG

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich freue mich sehr, dass Sie diesen Qualitatsbericht lesen. Unser Wunsch ist es, die Leis-
tungen und die Qualitat unserer Kliniken transparent zu machen. Gerne nutzen wir dafur
den Qualitatsbericht, den alle Krankenhauser in Deutschland seit dem Jahr 2004 im zwei-
jahrigen Turnus veroffentlichen missen. So kdnnen Sie heute nachlesen, welche Klinik
zum Beispiel besonders grofte Erfahrung bei einem bestimmten Behandlungsverfahren
besitzt. Auch Informationen zu besonderen interdisziplinaren Versorgungsangeboten oder
zur medizintechnischen Ausstattung sind heute durch die Berichte fur alle leicht zugang-
lich. Wir wollen so die Auswahl eines Krankenhauses vertrauensvoll unterstutzen.

Qualitat messbar und damit vergleichbar zu machen, ist allerding kein einfaches Unter-
fangen. In den Sana Kliniken haben wir dazu konsequent einheitliche Strukturen aufge-
baut: Unsere Kliniken arbeiten mit international erprobten, evidenzbasierten medizini-
schen Verfahren in Diagnostik und Therapie. Der klinikiibergreifende Vergleich der erzielten
Ergebnisse ermoglicht es unseren Krankenhausern, von den Erfahrungen der Besten zu
lernen. So kénnen wir im Sana Klinikenverbund schneller und besser den Fortschritt der
Medizin in die tagliche Praxis tUberflihren. Mit erheblichem Gewinn fiir die Qualitat der
Patientenversorgung.

Wenn wir mit unseren Patienten Uber ihre Erfahrungen im Krankenhaus sprechen, héren
wir allerdings auch, dass Etliches von dem, was fiir Patienten die erlebbare Qualitat eines
Krankenhauses oder einer Fachabteilung ausmacht, durch den Qualitatsbericht nicht
abgebildet wird. Deshalb haben wir uns, zusammen mit anderen Klinikbetreibern, entschlos-
sen, die Qualitat unserer Kliniken weit umfanglicher und gleichzeitig individueller darzu-
stellen, als es in einem Qualitatsbericht méglich ist. Unter www.qualitaetskliniken.de fin-
den Sie im Detail und auf leicht verstandliche Weise weitere interessante Informationen
und Auswertungen zur Qualitat unserer Arbeit. Neben der medizinischen Qualitat werden
auch die Patientensicherheit, die Patientenzufriedenheit und die Zufriedenheit der einwei-
senden Arzte mit der Arbeit der Klinik berticksichtigt. In das Gesamtergebnis gehen die
Werte von uber 400 Qualitatsindikatoren ein. Bei dieser umfassenden Qualitatssicht
befinden sich die Einrichtungen der Sana Kliniken haufig in der Spitzengruppe — ein
Resultat der von Sana seit Jahren aktiv gelebten Qualitatsorientierung.

Nutzen Sie diesen Qualitatsbericht, um lhr Bild von der hohen Qualitat, die die Sana
Kliniken Solln Sendling lhnen bieten, weiter zu vervollstandigen. Denn informierte
Patienten und eine interessierte Offentlichkeit helfen uns, den Qualitatsstandard der
Gesundheitsversorgung in Deutschland bestandig weiter zu verbessern.

lhr
N GRS CUNIE U
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»Der Bericht soll Entscheidungshilfe
geben bei der Krankenhauswahl. «

A3

Elmar Simon Bernhard Kaess

Geschaftsfuhrer Mitglied der Geschaftsleitung

Prof. Dr. Gerhard Metak Sieglinde Kuhn
Arztlicher Direktor Pflegedienstleitung
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EDITORIAL

Qualitat auf dem Prufstand — zum Nutzen
unserer Patienten

Liebe Leserin, lieber Leser,

eine gute medizinische Versorgung in einem Umfeld, das sensibel auf die individuellen
Bedurfnisse der Patienten eingeht — so lasst sich in wenigen Worten beschreiben, wie
sich Patienten inr Krankenhaus wiinschen. Und es beschreibt die Richtschnur, an der wir
in den Sana Kliniken Solln Sendling unser Handeln ausrichten.

Qualitat ist daher kein abstrakter Begriff, sondern gelebte Praxis in unserem Kranken-
haus. Mit diesem Qualitatsbericht mdchten wir Thnen einen aktuellen Einblick geben in
ausgewabhlte Aktivitaten, mit denen wir Qualitat auf den unterschiedlichen Ebenen in
unserem Haus sichern und kontinuierlich weiter entwickeln. Dazu gehért ein Qualitats-
managementsystem nach den Kriterien der Kooperation fur Transparenz und Qualitat
im Krankenhaus (KTQ), fur das wir im Jahr 2010 erneut von unabhangigen Prifern

das Zertifikat erhalten haben. Neu eingefihrt haben wir zudem ein klinisches Risiko-
management, mit dem gezielt mogliche Schwachstellen in den Ablaufen aufgedeckt und
Verbesserungen angestoRen werden. Bei all diesen MalRnahmen orientieren wir uns an
den Empfehlungen des unabhangigen Aktionsbiindnisses fiir Patientensicherheit e. V.,
und Uberprifen regelmafig deren erfolgreiche Umsetzung.

In der Vergangenheit wurde immer wieder gefragt, welchen Nutzen die umfangreichen
Qualitatsberichte letztlich fur die Patienten haben. Wir glauben, dass es gut ist, dass die
Qualitat regelmafig auf den Prifstand kommt und 6ffentlich transparent gemacht wird.
So enthalt der Teil B des Qualitatsberichts eine umfassende Ubersicht, welche Krank-
heitsbilder in unseren Fachabteilungen schwerpunktmafig behandelt werden und welche
besonderen Kompetenzen wir auch in Spezialgebieten besitzen. Bei der Wahl eines
Krankenhauses kdnnen lhnen diese Zahlen wichtige Entscheidungshilfen geben. Viele
Studien zeigen, dass die Behandlungsqualitat dort besonders hoch ist, wo sich Kliniken
auf Schwerpunkte konzentrieren.

Welches der Informationsangebote in diesem Bericht Sie auch nutzen — wir freuen uns,
dass Sie einen interessierten Blick auf unsere Leistungen werfen, und wiinschen Ihnen
eine spannende Lektlre. Wenn Sie sich auch online Gber unser Haus informieren wollen,
schauen Sie doch einmal unter www.sana-solln-sendling.de vorbei oder rufen Sie unser
Qualitatsprofil bei www.qualitatskliniken.de auf.

Ihre
Elmar Simon (Geschéaftsfihrer), Bernhard Kaess (Mitglied der Geschéaftsleitung),
Prof. Dr. Gerhard Metak (Arztlicher Direktor), Sieglinde Kiihn (Pflegedienstleitung)
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SANA KLINIKEN SOLLN SENDLING

Wir sorgen fur Bewegung!

Die Qualitat unseres Lebens wird ganz beson-
ders durch Beweglichkeit bestimmt — denn Leben
ist Bewegung. Als Kompetenzzentrum fiir ortho-
padische Chirurgie haben wir uns besonders auf
den Bereich des menschlichen Bewegungs-
apparates spezialisiert. Mit ca. 8.000 Patienten
und etwa 3.000 endoprothetischen Eingriffen
(kiinstlicher Gelenkersatz) pro Jahr zéhlen wir zu
den groRten Kompetenzzentren Siiddeutsch-
lands. Ganz gleich aus welchen Griinden Sie
unseren Qualitdtsbericht lesen, ob als Patient,
Angehoriger oder aus beruflichem Interesse, wir
mochten, dass Sie in Bewegung bleiben.

Die Sana Kliniken Solln Sendling bieten mit ihren
zwei Standorten im Stiden Minchens aufgrund ihrer
Lage und ihrer GroRRe von jeweils ca. 100 Betten eine
Behandlung und ein Umfeld mit privatem, personli-
chen Flair.

Die enge Zusammenarbeit der Kliniken mit nieder-
gelassenen Facharzten und Rehabilitationseinrich-
tungen gewahrleistet einen reibungslosen Ablauf von
der Erstdiagnostik bis zur Anschlussheilbehandlung
nach dem stationaren Klinikaufenthalt. Fast alle diag-
nostischen MafRnahmen werden bereits im Vorfeld
des Krankenhausaufenthaltes durchgefiihrt, sodass
unsere Patienten ihr gewohntes hausliches Umfeld in
der Regel frihestens am Tag vor der Operation ver-
lassen mussen, um sich in die Klinik zu begeben.
Hier werden sie durch unser Pflegeteam mit Giber
20-jahriger pflegerisch orthopadischer Fachexpertise
betreut. Die Operationen werden durch die Arzte
unserer Hauptabteilung oder durch die einweisenden
Facharzte durchgefiihrt. Diese verfigen Uber lang-
jahrige operative Erfahrungen in ihren jeweiligen
Spezialisierungen. Spatestens einen Tag nach der
Operation beginnt die Behandlung durch unser spezi-

alisiertes Physiotherapie-Team. In Absprache mit
dem behandelnden Arzt und unter Einsatz verschie-
dener Therapiemethoden unterstiitzen die Physio-
therapeuten unsere Patienten bei der Ubung der
richtigen Bewegungsablaufe, um sie so schnell wie
moglich wieder ,beweglich“ zu machen. Unsere
Mitarbeiter des AHB (Anschluss-Heilbehandlung)-
Service organisieren, falls notwendig, den Aufenthalt
in einer stationaren Rehabilitationseinrichtung,
welcher sich bei gréReren Operationen, z.B. Endo-
prothesen-Implantationen, in der Regel direkt an den
Krankenhausaufenthalt anschliel3t. Dabei stehen,
auch in Abhangigkeit vom jeweiligen Krankenver-
sicherer, verschiedene Einrichtungen zur Auswahl.

Die Unterbringung in unseren Kliniken erfolgt in der
Regel in Drei-Bett-Zimmern, auf Wunsch des Patien-
ten im Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer. Dort verfligen
unsere Patienten Uber Fernseher, Telefon und
Nasszellen. Teilweise sind die Zimmer mit Balkonen
ausgestattet. Es besteht auch die Mdglichkeit,

dass Begleitpersonen im Zimmer des Patienten mit
untergebracht werden.

In der Sana Klinik Miinchen Solin besteht eine
Hauptabteilung fur Unfall-, Hand- und orthopadische
Chirurgie mit 24-stundiger Notfallambulanz. Neben
Notfallen werden hier auch Arbeitsunfalle behandelt.
Notfallpatienten werden je nach Krankheitsbild bzw.
Verletzungsmuster ambulant oder stationar versorgt.
Erforderliche operative Eingriffe kdnnen notfallmafig
jederzeit durchgeflihrt werden.
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POSTOPERATIVES SCHMERZMANAGEMENT

Schmerzen mussen nicht sein!

Haufig ist ein Besuch im Krankenhaus mit
Schmerzen verbunden, die z.B. durch Verletzun-
gen oder Operationen hervorgerufen werden.
Schmerzen sind eine natiirliche Reaktion unse-
res Korpers. Sie sind Warnzeichen, die uns hel-
fen, Krankheiten und Verletzungen zu erkennen
und einzuschatzen. Dazu sind sie niitzlich und
notwendig. Hat der Heilungsprozess jedoch
bereits begonnen, haben sie ihren, von der Natur
bestimmten Zweck erfullt. Die Beseitigung der
Schmerzen fihrt dazu, dass man schneller
gesund wird und wieder den gewohnten Aktivi-
taten nachgehen kann. Aus diesem Grunde ist
es nicht nur angenehm sondern auch sinnvoll,
den Schmerzen von Anfang an wirkungsvoll
entgegenzuwirken. Bei einer im Jahr 2006 durch-
gefiihrten Patientenbefragung gaben mehr als
95 Prozent der Patienten an, dass eine gute
schmerztherapeutische Versorgung fiir sie grofle
bis sehr groRe Bedeutung hat.

Tagliche Schmerzbefragung

Jeder Mensch empfindet Schmerz unterschiedlich
bzw. ist gewillt unterschiedlich viel Schmerz zu
ertragen. Zusatzlich verandert sich das Schmerz-
empfinden auch in Abhangigkeit von weiteren
Einflussfaktoren. Wahrend des Klinikaufenthaltes
werden unsere Patienten daher mehrmals taglich
befragt, ob sie Schmerzen haben und wie stark diese
Schmerzen sind. Anhand einer Schmerzskala die
von 0 (kein Schmerz) bis 10 (schlimmst moglicher,
unertraglicher Schmerz) reicht, wird gemeinsam mit
den Patienten das Ausmal ihrer Schmerzen

bzw. die von ihnen als angemessen betrachtete
Schmerzintensitat ermittelt. Aufgrund dieser Schmer-
zerhebung wird fir die Patienten ein individueller
Schmerztherapieplan erstellt.

Interdisziplindres Team und Arten der
Schmerztherapie

Die Schmerztherapie beginnt bereits direkt nach
der Operation noch im Operationssaal. Der verant-
wortliche Anasthesist legt dort die postoperative
Schmerztherapie flr den Patienten im Aufwachraum
fest. Diese wird auf einem speziellen Formular ange-
ordnet. Bei Bedarf wird der Schmerzdienst in die
Behandlung miteinbezogen. Beim Schmerzdienst
handelt es sich um speziell geschultes Personal.
Regionalanasthesieverfahren spielen im Behand-
lungskonzept eine sehr wichtige Rolle. Patienten mit
umfassenden operationsbedingten Traumata und
damit erhdhtem Schmerzrisiko wird zuséatzlich zur
Regionalanasthesie geraten.
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Diese beginnt bereits vor der Operation und wird
postoperativ kontinuierlich fortgefiihrt. Nach Verle-
gung des Patienten aus dem Aufwachraum auf die
Station erfolgt die Schmerzbehandlung des Patienten
auf der Grundlage von krankheitsspezifischen
Schmerztherapiestandards. Dabei handelt es sich in
der Regel um eine Versorgung mit oralen Schmerz-
medikamenten. Der Schmerzdienst fihrt dort bis zum
dritten postoperativen Tag eine patientenbezogene
Schmerzerhebung durch, berpriift die Angemessen-
heit der Schmerztherapie und passt diese ggf., in
Absprache mit dem behandelnden Arzt, an. Je nach
Bedarf und Krankheitsbild erhalten die Patienten zur
Schmerztherapie eine so genannte PCA (patienten-
kontrollierte Analgesie). Dabei handelt es sich um ein
Verfahren bei dem sich der Patient in der Regel intra-
venos, mit Hilfe einer Schmerzpumpe, ein Schmerz-
mittel selbst verabreicht. Nach der Selbstverabrei-
chung einer im Voraus definierten Dosis des
Medikamentes wird eine Sperre aktiv, die eine erneu-
te Injektion erst nach einem eingestellten Zeitfenster
ermoglicht. Bei der postoperativ beginnenden physio-
therapeutischen Behandlung werden nichtmedika-
mentdse Therapieformen, wie Akupressur, Akupunk-
tur und Elektrotherapie eingesetzt.

Qualitatsverbesserung in der postoperativen
Schmerztherapie (QUIPS)

Die Klinik nimmt an QUIPS, einem deutschlandwei-
ten Benchmark-Projekt zur Verbesserung der
Akutschmerztherapie in operativen Zentren und
Krankenhausern, teil. Ziel ist die Verbesserung der
Ergebnisqualitat in der Schmerztherapie durch eine
standardisierte Erhebung weniger Qualitatsindikato-
ren (z.B. Belastungs- und Maximalschmerz, Medika-
mentennebenwirkungen), ihre Analyse und Rickmel-
dung an die beteiligten Kliniken.

Ein Blick in die Zukunft

Anhand der QUIPS-Daten ist der Erfolg des Ende
2010 begonnenen Projektes bereits jetzt erkennbar.
Daher sollen die bestehenden Strukturen zukunftig
weiter ausgebaut werden. So soll der Schmerzdienst
personell verstarkt werden indem Mitarbeiter zu so
genannten Pain Nurses (Schmerschwestern) weiter-
gebildet werden und die Schmerzpumpen sollen bei
mehr Patienten zur Anwendung kommen.
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TRANSPARENTE QUALITAT

Unsere Kilinik zeigt ihre Ergebnisse in
www.qualitatskliniken.de

Als Patient leiden Sie an einer Erkrankung oder
suchen aus anderen Griinden eine Behandlung
im Krankenhaus. Nach reiflicher Uberlegung
treffen Sie lhre Entscheidung zugunsten unserer
Klinik. Und das ist auch gut so. Wir schatzen lhr
Vertrauen, und gerade deshalb unternehmen wir
jede Anstrengung, lhren Erwartungen gerecht zu
werden. Als besonderes Zeichen dieser Anstren-
gungen nimmt unser Krankenhaus, ebenso wie
alle anderen Sana Kliniken, an der umfangreichs-
ten und fur jedermann einsehbaren Darstellung
qualitatsbezogener Ergebnisse teil: dem Internet-
portal www.qualitatskliniken.de.

Qualitét in vier Dimensionen
Was macht das Portal so einzigartig? Qualitat wird
hier in vier Dimensionen dargestellt:

* Medizinische Qualitat
e Patientensicherheit

» Patientenzufriedenheit
e Einweiserzufriedenheit

Ergebnisse zu insgesamt etwa 400 Indikatoren sollen
lhr Vertrauen untermauern nach dem Motto: ,Fakten
statt Vermutungen®.

Patienten und Arzte beurteilen medizinische
Qualitat

Medizinische Qualitat wird mit allen Indikatoren der
externen vergleichenden Qualitatssicherung nach

§ 137 SGB V abgebildet. Zusatzlichen werden die
Ergebnisse zu 20 Indikatoren aus sogenannten Rou-
tinedaten nach § 21 KHEntgG zusammengestellt.

Um Vergleichbarkeit zu erzielen, wurden gemeinsam
mit renommierten Instituten einheitliche Fragebdgen
zur Patientenzufriedenheit und Zufriedenheit der ein-
weisenden Arzte entwickelt. Fragen wie

» Wurden Sie durch die Arzte gut informiert?

* Wie beurteilen Sie die fachliche Betreuung durch
das Pflegepersonal?

* Wie gut wurden lhre Termine im Krankenhaus
eingehalten?

werden von den Patienten beantwortet und im Portal
vergleichend dargestellt.

Niedergelassene Arzte geben Auskunft zu weiteren
qualitatsrelevanten Fragen, etwa

e Wie beurteilen Sie die fachliche Kompetenz der
Arzte in der Abteilung?

« Stellt Sie die Entlassungsmedikation der Abteilung
vor Probleme in der Praxis?

* Sind Sie mit den Behandlungsergebnissen entlas-
sener Patienten zufrieden?

Sie geben damit ihre Eindriicke und Einschatzungen
zur Qualitat der Patientenbehandlung wieder.
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Prioritat fiir lhre Sicherheit

Neben einer erfolgreichen Behandlung ist lhr vor-
rangiges Interesse, wahrend lhres Aufenthaltes
groltmaogliche Sicherheit zu erfahren. Auch in der
offentlichen Wahrnehmung hat Patientensicherheit in
den letzten Jahren einen immer gréReren Stellenwert
erhalten. Zahlreiche Themen wurden durch das
Aktionsblindnis Patientensicherheit aufgegriffen.

In Arbeitsgruppen wurden Konzepte fiir das Kranken-
haus erarbeitet. Die am Portal beteiligten Kranken-
hauser geben nun 6ffentlich Auskunft darlber, wie
die Vorgehensweisen zur Patientensicherheit bei
ihnen umgesetzt werden. Dabei geht es um klar
definierte Messgroflen fir die Sicherheit:
RegelmaRig, standardisierte Durchfiihrung von

* Mortalitats- und Morbiditatskonferenzen

* Handedesinfektion

 Sturzpravention

Vorhandensein von Regelungen zum Umgang mit
* Beinahe-Fehlern
(Critical Incidence Reporting System)
* multiresistenten bzw. Krankenhauskeimen
« freiheitsentziehenden MalRnahmen

Zusatzlich wird beispielweise erfragt, ob im OP eine
Sicherheits-Checkliste angewendet wird, wie dies die
WHO empfiehlt.

Mit drei Klicks zur verstiandlichen
Qualitiatsaussage

Eines der Ziele war es, Ihnen rasch ein gut verstand-
liches Suchergebnis an die Hand zu geben, das Sie
dann bei Bedarf weiter eingrenzen und verfeinern
kénnen. Dazu wurde das Portal so gestaltet, dass
drei Klicks gentgen, um eine erste Darstellung zu
erhalten.

Einmischen erwiinscht

Das Portal hat sich fur seine Weiterentwicklung ver-
schiedene Gremien an die Seite gestellt. Wichtige
Impulse werden aus dem wissenschaftlichen und
dem gesundheitspolitischen Beirat erwartet. Uner-
Iasslich fir eine sinnvolle Weiterentwicklung ist der
aus den Reihen der Mitglieder gewahlte Mitglieder-
beirat, der aus Vertretern aller Tragergruppen
besteht.

Unser Ziel: Sie kiinftig immer besser tber die Qualitat
in unserem Krankenhaus zu informieren.
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KTQ-REZERTIFIZIERUNG

Qualitat im Krankenhaus dauerhaft sichern

Wer den hochsten Anforderungen an ein » Zufriedene Patienten und motivierte Mitarbeiter sind

Qualitatsmanagement im Krankenhaus geniigen
will, muss heute ein Qualitaitsmanagement nach
KTQ (Kooperation fiir Transparenz und Qualitat)
einfiihren und sich der KTQ-Zertifizierung
unterziehen. Die Sana Kliniken haben sich vor
drei Jahren erstmals zertifizieren lassen und das
Giitesiegel der KTQ GmbH erhalten. Nun sind alle
Kliniken in der Rezertifizierungsphase und

machen damit auch weiterhin ihre Arbeit nach dem

KTQ-Modell transparent.

KTQ-zertifiziert: Was bedeutet das?

Die Abkurzung KTQ steht fiir ein umfassendes
Qualitatsmanagementsystem speziell fir Kranken-
hauser. Durch die Zertifizierung werden die Leistun-
gen der Klinik transparent und firr die Offentlichkeit
nachvollziehbar. Dafiir besucht ein Team von
unabhangigen Visitoren die Klinik fir mehrere

Tage und prift diese auf ,Herz und Nieren* in den
folgenden sechs Kategorien:

* In der Kategorie Patientenorientierung ist ein
Schwerpunkt der freundliche und respektvolle
Umgang mit den Patientinnen und Patienten und

die Schaffung einer Atmosphare, die die Genesung

fordert. Der Patient steht dabei immer im
Mittelpunkt.

* Um eine optimale Behandlungsqualitat zu
gewahrleisten, wird zudem bei den Begehungen
der Stationen die Umsetzung von internationalen
evidenzbasierten Leitlinien, zum Beispiel in der
Schmerztherapie, gepruft.

die Grundlage des Erfolgs von Krankenhausern.

In der Kategorie Mitarbeiterorientierung des KTQ-
Qualitatsmodells sind daher auch Anforderungen an
ein modernes Personalmanagements hinterlegt.

In den Bereichen Personalplanung, Personalent-
wicklung und Aus- und Weiterbildung werden fort-
schrittliche Konzepte gefordert und in ihrer Umset-
zung gepruft.

Arbeitsschutz, Brandschutz, Umweltschutz,
Katastrophenschutz, medizinisches und nicht-
medizinisches Notfallmanagement stehen in der
Kategorie Sicherheit im Krankenhaus auf dem
Prifstand. So werden fur die KTQ-Zertifizierung
zum Beispiel ein gut funktionierendes Hygiene-
management und der sichere Umgang mit
Arzneimitteln in dieser Kategorie Uberprift.

In der Kategorie Informationswesen geht es unter
anderem um den Aufbau eines IT-gestitzten
Krankenhausinformationssystems, um Regelungen
zur Fuhrung der Patientenakte oder um die interne
und externe Informationsweitergabe. Bei all diesen
Themen ist die Regelung des Datenschutzes von
grolRer Bedeutung und muss durchgangig gewahr-
leistet sein.

Das Leitbild der Klinik, die Umsetzung ethischer
und kultureller Aufgaben sowie die Berlcksichti-
gung weltanschaulicher und religiéser Bedurfnisse
von Patienten und Mitarbeitern sind wichtige
Fragestellungen in der Kategorie Krankenhaus-
fuhrung. Dabei wird zum Beispiel die Arbeit des
Ethikkomitees unter die Lupe genommen.

Weitere relevante Punkte sind die Ubernahme
gesellschaftlicher Verantwortung durch die Kilinik,
das Wissensmanagement oder der Aufbau und die
Entwicklung eines Risikomanagements.
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* Die Erhebung und Nutzung von qualitatsrelevanten
Daten sind in der letzten Kategorie Qualitats-
management das primare Thema. Konkret wird
nach dem Umgang mit Beschwerden, Patienten-
befragungen, Mitarbeiterbefragungen und Befra-
gung externer Einrichtungen gefragt. Wie werden
diese organisiert? Wie transparent sind die Ergeb-
nisse? Finden Vergleiche mit anderen Kliniken statt
und wie fallen diese aus? Welche Verbesserungen
wurden abgeleitet und umgesetzt? All diese Punkte
mussen wahrnehmbar bei einer Zertifizierung
dargestellt werden.

Anders ausgedrickt: Das Krankenhaus hat sein

Qualitatsziel nur dann erreicht, wenn die Patienten

und Mitarbeiter zufrieden sind, die Sicherheit gewahr-

leistet ist, die Informationen flieRen und neben dem
betriebswirtschaftlichen Konzept auch ein Qualitats-
konzept existiert.

Besonders wichtig ist Sana ein hoher Zufriedenheits-
grad von Patienten, Einweisern und Mitarbeitern.
SchlieBlich leben die einzelnen Sana Kliniken wie
der Klinikverbund von ihrem guten Ruf — dauerhafte
Arbeit zur gezielten Qualitatsverbesserung ist die
Grundlage hierfir. Auch den Kostentragern gegen-
Uber stellt die KTQ-Zertifizierung ein klares Signal
dar, ein Zeichen fir Qualitat und Transparenz, mit
dem die Sana Kliniken MaRstabe setzen.

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

Sicherung der Qualitatsstandards auch

iber KTQ hinaus

Generell wird den Sana Kliniken von externen
KTQ-Visitoren ein exzellentes und gelebtes Qualitats-
management bescheinigt. Doch die Entwicklung
bleibt nicht stehen. Daher wurden in den letzten
Jahren weitere innovative Auspragungen von Quali-
tatsmanagement in den Kliniken aufgebaut, die Gber
eine Zertifizierung nach KTQ hinausgeht. Um die
Kontinuitat in der Qualitatssicherung und -entwick-
lung, die durch die KTQ-Zertifizierung in den Kliniken
angestofRen wurde, weiterzuentwickeln und zu etab-
lieren, werden jahrliche Audits in den Bereichen Kilini-
sches Risikomanagement, Qualitdtsmanagement und
Hygienemanagement durchgeflhrt. Diese erfolgen
nach einem festgelegten Kriterienkatalog und Verfah-
ren durch ausgebildete Sana-Auditoren. In jeder
Klinik wird dabei die Effizienz und Gute bewertet und
verglichen. Ziel ist es, einen einheitlichen Standard in
allen Kliniken zu etablieren, der dem hohen Qualitats-
anspruch der Sana Kliniken gerecht wird.

Ausblick

2011 werden wesentliche Vorbereitungsmaflinahmen
fur eine konzernweite DIN EN ISO-Zertifizierung
stattfinden. So soll ein Instrument fiir eine Soll-Ist-
Analyse entwickelt werden, dass fiir die klinischen
Bereiche eine synergistische Fortfliihrung des
KTQ-gestltzten Systems ermdglicht. Weiterhin

wird in Schulungen der Trainerstab fir die Auditoren-
ausbildungen erweitert. Es werden Verfahrensanwei-
sungen entwickelt die beschreiben, welche Manage-
mentprozesse in jedem Sana-Krankenhaus geregelt
werden sollen. Damit treibt Sana den kontinuierlichen
Verbesserungsprozess in Sachen Qualitat in seinen
Krankenhausern weiterhin aktiv voran.
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DAS BELEGARZTSYSTEM

Der Arzt |hres Vertrauens

Besonderer Individualitatsfaktor:
Behandlung durch den Arzt Ihres Vertrauens vor,
wahrend und nach dem stationdaren Aufenthalt.
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Als Belegkliniken bieten die Sana Kliniken Solln und
Sendling kompetente Betreuung auf h6chstem
Niveau durch den Arzt lhres Vertrauens wahrend der
gesamten Behandlung.

Wir arbeiten eng mit unseren Belegarzten zusam-
men. Diese sind keine Angestellten der Klinik,
sondern in ihren Arztpraxen als niedergelassene
Arzte tatig. Bei der Notwendigkeit einer stationéren
Behandlung sorgen wir — die Sana Kliniken Solln und
Sendling — fur die optimalen Rahmenbedingungen:
Beste Organisation in Pfege, Therapie, Qualitats-
management, medizinischem Risikomanagement
fuhren im Ergebnis zu einer herausragend guten
Patientenversorgung.

Mit der belegarztlichen Versorgung bleibt die
Behandlung vom ersten Befund in der Arztpraxis bis
zur Genesung in einer Hand auf durchgangigem
Facharztstandard. Nachfolgend stellen wir lhnen alle
als Belegarzte tatigen Spezialisten in den Bereichen
Orthopéadie, Chirurgie, Kieferchirurgie und Anasthe-
sie in unseren Kliniken vor. Das Konzept der integ-
rierten Versorgung hat sich seit vielen Jahren
bewahrt und sichert uns Uberregional den Ruf, zu
den Besten zu gehdren.
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Belegarzte

Sana Klinik Miinchen Solin
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Facharzt

fir

Kontaktdaten

Dr. med. Torsten Burkhardt

Orthopadie und Unfallchirurgie

Dr. med. Olaf Anders

Orthopadie und Unfallchirurgie

Orthopadische Gemeinschaftspraxis
Kastanienallee 9 / 82049 GroRRhesselohe
Filiale: Kirchplatz 9 / 82049 Pullach

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

089/792074

089/790 19 28
praxis@orthopaedie-pullach.de
www.orthopaedie-pullach.de

Dr. med. Christian Carl

Orthopadie, spezielle
orthopadische Chirurgie

Wolfgang Orth

Orthopadie, Unfallchirurgie, Chirurgie

Prof. Dr. med. Jobst-Henner Kiihne

Orthopadie, Unfallchirurgie

Dr. med. Heiko Mitnacht

Orthopadie

Orthopadische Gemeinschaftspraxis

Gleichmannstrasse 10 / 81241 Miinchen (Pasing)

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

089/8299850

089/8299 8585
orthopraxis-pasing@t-online.de
www.orthopraxis-pasing.de

Dr. med. Peter J. Kaisser

Orthopadie, Unfallchirurgie

Dr. med. Markus Kellner

Orthoadie, Unfallchirurgie

leopold medical center
Leopoldsralle 157-159 /80804 Miinchen

Telefon:
Fax:
E-Mail:

Internet:

089/3229919-0
089/3229919-19
info@dr-kaisser.de,
info@dr-markuskellner.de
www.dr-kaisser.de

Dr. med. Matthias Hoppert

Orthopadie und Unfallchirurgie,
Sportmedizin

Praxis fur Orthopadie, Unfallchirurgie und

Sportmedizin

Theatinerstralle 1 /1V OG / 80333 Miinchen

Telefon:
Fax:
Internet:

089 /82000088
089/ 82 0000 90
www.schulter-knie.de

Dr. med. Hartmut Kirchhiibel

Orthopadie, Orthopadische
Rheumatologie, Sportmedizin,

Chirotherapie, Physikalische Therapie

Orthopadie Wolfratshausen

Sauerlacher-Stralte 32a, 82515 Wolfratshausen

Telefon:
Fax:
E-Mail:

08171/4345-0
08171/ 22 585

info@orthopaedie-wolfratshausen.de
Internet: www.orthopaedie-wolfratshausen.de

Dr. med. Michael Kriger-Franke

Orthopadie und Unfallchirurgie

Bernhard Schurk

Orthopadie

Dr. med. Andreas Kugler

Orthopadie und Unfallchirurgie, Chirurgie

Dr. med. Andreas Englert

Chirurgie, Handchirurgie

Orthopadisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis im
Medizinischen Versorgungszentrum am Nordbad
SchleiRheimer Str. 130 / D-80797 Miinchen

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

089/18 84 24

089 /123 30 52
info@sport-ortho.de
www.sport-ortho.de

Ralf Neumann

Orthopadie

Ralf Neumann
Arzt fir Orthopadie
Lindwurmstrafte 103 / 80337 Miinchen

Telefon:

089/535 343
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Belegarzte
Sana Klinik Miinchen Solin
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Facharzt

fir

Kontaktdaten

Dr. med. Ludwig Loffler

Orthopéadie

Dr. med. Stefan Fischer

Orthopadie und Unfallchirurgie,
Rheumatologie

Orthopadische Praxis
Briennerstr. 55 /80333 Miinchen
Telefon: 089 /590 680 60

Fax: 089/590680 70
E-Mail: praxis@fischerdoctor.de
Internet: www.fischerdoctor.de

Dr. med. Franz Feichtner

Orthopéadie

Dr. med. Alexander Muck

Orthopadie und Chirurgie

Uberértliche Orthopadische Gemeinschaftspraxis
Dr. Feichtner / Dr. Muck

Praxis Dr. Feichtner

Jorgstrale 23 / 80689 Miinchen

Telefon: 089 /58 30 19

E-Mail: info@feichtner-muck.de

Internet: www.feichtner-muck.de

Praxis Dr. Alexander Muck

RomanstralRe 62a / 80639 Miinchen-Nympenburg
Telefon: 089/170 436

Farid Raufi

Orthopadie

Farid Raufi

Chiemgaustr. 50 / 81549 Minchen
Telefon: 089 /699 19 238

Fax: 089/699 79 220

E-Mail: orthodoc-raufi@t-online.de
Internet: www.ortho-raufi.de

Dr. med. Dr. med. dent. Gero Seeliger

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Dr. med. Dr. med. dent. Reinhard Zauner

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Dr. med. Dr. med. dent.
Andreas Hoffmann

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Praxis Dres. Seeliger, Zauner & Hoffmann
Blumenstrasse 1 am Viktualienmarkt

80331 Miinchen

Telefon: 089/23 23650

Telefax: 089 /23 23 65 30

E-Mail: info@kieferchierurgie-implantologie.de
Internet: www.kieferchirurgie-implantologie.de

Dr. med. Gabriele Horsmann-Blauth Anéasthesie
Dr. med. Margit Czarnitzki Anasthesie
Thomas Granetzny Anasthesie
Dr. med. Andreas Maier Anéasthesie
Gerlinde Kohler Anésthesie
Dr. med. Martina Rieffert Anasthesie
Dr. med. Sabine Schreiber Anasthesie

Telefon: 089/79101-0
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Belegarzte
Sana Klinik Miinchen Sendling
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Facharzt fiir Kontaktdaten
Dr. med. Wolfgang Bracker Orthopadie, Rheumatologie, OCM Gemeinschaftspraxis
Handchirurgie Steinerstr. 6

Dr. med. Michael Hel3

81369 Miinchen
Telefon: 089/206082-0
Telefax: 089 /2060 82 - 333

Orthopadie, Spezielle Schmerztherapie,
Sportmedizin

Dr. med. Robert Hube

Orthopadie und Unfallchirurgie, E-Mail: ocm@ocm-muenchen.de
Spezielle orthopadische Chirurgie Internet: www.ocm-muenchen.de

Privat Dozent Dr. med. Thomas Kalteis

Orthopéadie und Unfallchirurgie,
Chirurgie, Sportmedizin, Notfallmedizin,
Chirotherapie

Dr. med. Alexander Kirgis

Orthopadie, Spezielle orthopadische
Chirurgie, Rheumatologie, Sportmedizin

PD Dr. med. Hermann Mayr

Orthopadie und Unfallchirurgie, Spezielle
orthopéadische Chirurgie, Sportmedizin

Dr. med. Ernst-Otto Miinch

Orthopadie,Sportmedizin

Dr. med. Michael Dienst

Orthopadie und Unfallchirurgie,
Sportmedizin

Dr. med. Gabriel Wasmer

Orthopadie, Sportmedizin

Prof. Dr. med. Ernst Wiedemann

Chirurgie, Unfallchirurgie

Dr. med. Andrea Giirzing

Anasthesie Telefon: 089 /72 403 - 357
E-Mail: a.guerzing@sana-solin-sendling.de

Dr. med. Brigitte Hildebrand

Anasthesie Telefon: 089 /72 403 - 355
E-Mail: b.hildebrand@sana-solln-sendling.de

Dr. med. Ute Nollert

Anésthesie Telefon: 089/72 403 - 356
E-Mail: u.nollert@sana-solin-sendling.de

Florian Rickerl

Anésthesie Telefon: 089/72 403 - 358
E-Mail: f.rickerl@sana-solln-sendling.de

Dr. med.Carmen Welte

Anésthesie Telefon: 089 /72 403 - 356
E-Mail: c.welte@sana-solin-sending.de
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KRANKENHAUS-HYGIENE

Verantwortung fur Patienten und Mitarbeiter

Im Mittelpunkt jeder qualitatsorientierten
Gesundheitsversorgung steht die Sicherheit des
Patienten wahrend des gesamten Behandlungs-
prozesses. Aber auch Angehorige und Mitarbeiter
sind im Krankenhaus vor Fehlern und Gefahren zu
schiitzen, die auf unzureichende Organisation
oder menschliche Unachtsamkeit zuriickzufiihren
sind. Ein wichtiges Thema hierbei ist die
Hygienequalitat.

Verantwortung fiir Patienten und Mitarbeiter

Im Mittelpunkt jeder qualitatsorientierten Gesund-
heitsversorgung steht die Sicherheit des Patienten
wahrend des gesamten Behandlungsprozesses.
Aber auch Angehdrige und Mitarbeiter sind im Kran-
kenhaus vor Fehlern und Gefahren zu schitzen, die
auf unzureichende Organisation oder menschliche
Unachtsamkeit zuriickzufiihren sind. Ein wichtiges
Thema hierbei ist die Hygienequalitat.

Sana widmet diesem Thema seit langem grof3e
Aufmerksamkeit. So wurde vor zwei Jahren ein kon-
zernweites Hygiene-Projekt gestartet. Es umfasst die
Erarbeitung konzernweiter Hygienestandards, die
flachendeckende Erhebung und Bewertung wichtiger
Infektionsdaten sowie die Durchfiihrung jahrlicher
Hygieneaudits in allen Kliniken. Auf dieser Grundlage
wird das Hygienemanagement bei Sana — neben den
Ublichen internen und externen Begehungen — einer
umfangreichen Analyse unterzogen und so ein
gleichmafig hoher Qualitatsstandard im gesamten
Sana-Verbund erzielt.

Seit dem Start des Projektes sind mit wissenschaft-
licher Begleitung durch das renommierte Beratungs-
zentrum fir Hygiene in Freiburg etwa sechzig
Verfahrensanweisungen zu den wichtigsten und
risikobehaftetsten Prozessen beschrieben und kon-
zernweit eingefiihrt worden. Durch die getroffenen
Festlegungen etwa zu den Themen Desinfektions-
verfahren, Umgang mit multiresistenten Keimen
(MRSA) und anderen verschiedenen wichtigen Erre-
gern sowie mit Influenza, Tuberkulose, Aids (HIV)
oder Meningokokken wird gewahrleistet, dass alle
Sana-Kliniken nach anerkannten hohen Hygiene-
standards verfahren.
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Das nationale Referenzzentrum setzt die
MaRstabe

Herzstlick des Hygienemonitorings ist die konzern-
weite Teilnahme aller Kliniken am Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-System (KISS) des
nationalen Referenzzentrums fiir Surveillance von
nosokomialen Infektionen (NRZ) in Berlin. Mit dem
Jahr 2010 haben alle Kliniken begonnen, strukturiert
Daten zu nosokomialen, d.h. im Krankenhaus erwor-
benen Infektionen, zu sammeln und auszuwerten.
Um beurteilen zu kdnnen, ob die eigene Infektions-
rate nun als vergleichsweise gut oder schlecht einzu-
schatzen ist, erhalten alle Kliniken die jeweiligen
bundesdeutschen Referenzwerte aus bislang Gber
300 teilnehmenden Kliniken geliefert. Dies macht den
eigentlichen Mehrwert des Systems aus, da jedes
Haus dadurch eine Positionsbestimmung seiner
Infektionsraten im Vergleich mit &hnlichen Kliniken
durchfiihren und so das eigene Hygienemanagement
optimieren kann. Sana fiihrt auf der Datenbasis
zudem ein gemeinsames Benchmarking durch,

um den Lernprozess innerhalb des Konzerns zu
beférdern.

Fehlertransparenz hilft, Fehler zu vermeiden
AuRerdem wurden in 2010 erstmals in allen Kliniken
Hygieneaudits im Rahmen von kollegialen Dialogen
nach einem zentral festgelegten Kriterienkatalog
durchgefiihrt. Die daraus gewonnenen Ergebnisse
werden im Rahmen von MalRhahmenplanen einem
direkten Verbesserungsprozess zugefihrt. Die Audits
werden zusétzlich zu den externen Kontrollen und
internen Begehungen im jahrlichen Rhythmus durch-
geflhrt und die Ergebnisse an die Kliniken zurtickge-
spiegelt. Dartber hinaus kommt es darauf an, das
eigene Wissen mit anderen zu teilen. Wer anderen
die Moglichkeit gibt, aus erlebten Fehlern zu lernen,
hilft ihnen, diese Fehler nicht selbst zu machen.
Offener Austausch und gemeinsames Lernen sind
deshalb der Schlissel fir gelebte Patientensicherheit
bei Sana.
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AKTIVES RISIKOMANAGEMENT

Gelebte Sicherheitskultur bei Sana

Risikomanagement ist ein strategisches Konzept
der Pravention, das die Sicherheit in der Klinik
durch eine systematische Analyse aller Ablaufe
erhoht. Ziel des Risikomanagements ist die
friihzeitige Identifizierung von Situationen, die zu
Fehlern in der taglichen Arbeit fiihren konnten.
So kénnen frithzeitig MaBnahmen getroffen
werden, durch die sicheren Behandlungsablaufe
erreicht werden.

Aus dieser Grundiiberzeugung heraus haben die
Sana Kliniken im Jahr 2006 das klinische Risiko-
managementsystem als Standard in allen Sana-
Einrichtungen eingefihrt. Seither wurden umfassen-
de MaRnahmen zur Erkennung und Vermeidung von
Risikopotentialen in den Kliniken umgesetzt.

Als spezialisiertes Beratungsinstitut unterstiitzte die
~,GRB Gesellschaft fiir Risiko-Beratung mbH*, ein
Tochterunternehmen der ECCLESIA Versicherungs-
dienst GmbH, alle Krankenhauser der Sana Kliniken
AG bei der Einfiihrung und Umsetzung dieser
Risikomanagement-Aktivitaten.

Handlungsempfehlungen des Aktionsbiindnisses
Patientensicherheit e.V.

Im Mittelpunkt eines jeden qualitatsorientierten
Krankenhauses steht die Sicherheit des Patienten.
Unerwiinschte Ereignisse, die das ungewollte Ergeb-
nis einer Behandlung sind, gefahrden die Patienten-
sicherheit. Das Aktionsbindnis Patientensicherheit
e.V. (APS) hat deshalb Handlungsempfehlungen zur
praktischen Verbesserung der Therapie von Patien-
ten erarbeitet. Diese Handlungsempfehlungen wer-
den von Sana in allen Kliniken eingesetzt und regel-
mafig auf ihre erfolgreiche Umsetzung tberprift.
Die Handlungsempfehlungen des APS werden von
multidisziplinaren Arbeitsgruppen erarbeitet und
basieren auf umfangreichen Fehler- und Literatur-
analysen. Von anderen zu lernen und andere an den
eigenen Lernprozessen teilhaben zu lassen, ist ein
zentrales Element der Arbeit des APS.

Die Sana Kliniken sind engagierte Forderer des
Aktionsbindnisses Patientensicherheit. Als Mitglied
im Beirat unterstitzt die Bereichsleitung Sana
QualitatsMedizin aktiv die Aktionen des APS.

Klinisches Risikomanagement in der Praxis
Eine wesentliche Methode des Klinischen Risiko-
managements sind klinische Risiko-Audits, also
Begehungen und Anhdérungen, die strukturiert in
allen Sana Kliniken durchgefihrt werden. Dabei
werden die Prozesse der Patientenversorgung von
den externen Experten sorgfaltig durchleuchtet. Inter-
views mit Mitarbeitern der therapeutischen Teams
geben zusatzliche Hinweise, in welchen Bereichen
gegebenenfalls klinikspezifische Verbesserungs-
potentiale zu erwarten sind.
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Die Handlungsempfehlungen des APS sind eine
wichtige Grundlage der Risiko-Audits, die in den
Auditkatalogen hinterlegt sind und in jeder Klinik auf
ihre Umsetzung hin geprift werden. Folgende Hand-
lungsempfehlungen wurden bisher veroffentlicht:

* Die Empfehlung ,Jeder Tupfer zahlt* zur
Vermeidung von unbeabsichtigt belassenen
Fremdkorpern im OP-Gebiet.

* Die Empfehlung zur Vermeidung von Eingriffs-
verwechslungen, in der vier MalRnahmen empfohlen
werden: Die Identifizierung von Patient, Eingriffsart
und Eingriffsort; die deutliche Markierung des Ein-
griffsortes; die nochmalige Prifung der Patienten-
identitat vor Eintritt in den OP und schlieRlich das
so genannte ,Team-Time-Out®, also ein strukturier-
tes und dokumentiertes Briefing des OP Teams
direkt vor der OP. Diese Methode wird zum Beispiel
von Piloten bereits seit Jahren erfolgreich praktiziert
— nun profitieren die Sana Kliniken von dieser
hohen Sicherheitskultur.

Die Empfehlung ,Sieben Schritte zur Einfiihrung
eine anonymen Fehlermeldesystems (CIRS

— Critical Incident Reporting System) im Kranken-
haus” — angefangen von der grundsatzlichen
Entscheidung fir CIRS bis hin zur systematischen
Auswertung der Ergebnisse.

* Die Empfehlung zur sicheren Patientenidentifika-
tion: Im Mittelpunkt steht die Kommunikation zwi-
schen Patient und Behandelnden. Die Empfehlung
zeigt auf, worauf in der Behandlung dabei beson-
ders zu achten ist. Dartber hinaus wird ein Kern-
datensatz zur Identifizierung des Patienten empfoh-
len sowie der Einsatz von Patientenarmbandern als
technisches Hilfsmittel.

* Die Empfehlung zu Arzneimitteltherapiesicherheit:
Angesichts der Haufigkeit von Arzneimittelanwen-
dungen und Arzneimittelfehler wurde eine Liste mit
MaRnahmen zur Arzneimitteltherapiesicherheit und
ein Medikationsplan fiir Patienten erarbeitet.

Als Ergebnis der umfassenden Analysen entsteht fur
jede Kilinik ein individuelles Starken- und Schwachen-
Profil, aus dem konkrete Handlungsempfehlungen fir
Verbesserungen abgeleitet werden. Damit steht der
Klinikleitung ein praxisnaher Leitfaden zur Verfligung,
der die Ansatzpunkte fur Optimierungen der Patien-
tensicherheit transparent macht.

Nach einem Zeitraum von etwa einem halben Jahr
stellen sich die Kliniken dann einer Projektevaluation,
durchgefiihrt wiederum durch die neutralen Experten.
So wird Uberprift, ob die eingeleiteten MalRnahmen
greifen — und die Umsetzung wie von Sana beabsich-
tigt dauerhaft risikominimierende Wirkung zeigt.
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STRUKTURIERTER QUALITATSBERICHT

TEIL A

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Die Klinikumsleitung, vertreten durch den Geschaftsfliihrer ElImar Simon, ist verantwortlich fur die
Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.

A-1
Kontaktdaten

Name

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH

Zusatzbezeichnung

Fachklinik fir orthopadische Chirurgie

E-Mail info@sana-solln-sendling.de
Webadresse www.sana-solln-sendling.de
Name Sana Klinik Minchen-Solin

Strae und Nummer

Bertelestralte 75

PLZ und Ort 81479 Munchen

Telefon 089 79101-0

Telefax 089 79101-122

Name Sana Klinik Minchen-Sendling

StraBe und Nummer

Plinganserstralle 122 / Eingang Steinerstralle 6

PLZ und Ort

81369 Munchen

Telefon

089 72403-0

Telefax

089 72403-120

A-2

Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260911353

A-3

Standort(nummer)

00
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A-4
Name und Art des Krankenhaustragers
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Name Sana Kliniken Solln Sendling GmbH
Art privat
A-5

Akademisches Lehrkrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus Nein

A-6
Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilung/Organisationseinheit Ansprechpartner/Kontakt

Orthopadie Belegarzte / Belegabteilung

Unfall-, Hand- und
orthopadische Chirurgie

Prof. Dr. Gerhard Metak
Arztlicher Direktor

Chirurgie Belegarzte / Belegabteilung

Orthopadie Prof. Dr. Gerhard Metak
Arztlicher Direktor

A-7
Regionale Versorgungsverpflichtung fiir die Psychiatrie

Nein
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Fachabteilungsiibergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsiibergreifender Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

VS16 Endoprothesenzentrum » Orthopadische Belegabteilung
Mit ca. 3.000 Eingriffen auf dem » Chirurgische Belegabteilung
Gebiet der Endoprothetik gehdren die ¢ Orthopadische Hauptabteilung
Kliniken gemeinsam mit ihren Beleg- + Chirurgische Hauptabteilung
arzten zu den erfahrensten Anbietern
in der Region Suddeutschland.

VS20 Gelenkzentrum » Orthopadische Belegabteilung
Mit ca. 3.600 Operationen besteht + Chirurgische Belegabteilung
sehr groRe Erfahrung in der » Orthopadische Hauptabteilung
gelenkerhaltenden Behandlung von < Chirurgische Hauptabteilung
Verletzungen aller Gelenke.

VS39 Rheumazentrum » Orthopadische Belegabteilung

Handchirurgisch Eingriffe und
endoprothetischer Gelenkersatz im
Zusammenhang mit rheumatischen
Erkrankungen.
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A-9
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Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

10

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MPO1 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MPO06 Basale Stimulation

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (fir Erwachsene und/oder Kinder)

MP14 Diat- und Erndhrungsberatung

MP69 Eigenblutspende

MP15 Entlassungsmanagement / Briickenpflege / Uberleitungspflege

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege
MP18 FuRreflexzonenmassage

MP21 Kinasthetik

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische FuBpflege

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Badertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie
MP60 Propriozeptive neuromuskulare Fazilitation(PNF)

MP35 Ruckenschule / Haltungsschulung / Wirbelsaulengymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehdrigen
MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopadietechnik
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Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
MP48 Warme- und Kélteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
A-10

Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Aufenthaltsraume

SA59 Barrierefreie Behandlungsraume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SAO03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SAN1 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA12 Balkon/Terrasse

SA61 Betten und Matratzen in UbergréRe
SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerat am Bett/im Zimmer

SA16 Kuhlschrank

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
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Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA21 Kostenlose Getrankebereitstellung

SA44 Diat-/Ernahrungsangebot

SA46 Getrankeautomat

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA23 Cafeteria

SA24 Faxempfang fur Patienten und Patientinnen
SA25 Fitnessraum

SA49 Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen
SA27 Internetzugang

SA28 Kiosk / Einkaufsmdoglichkeiten

SA33 Parkanlage

SA52 Postdienst

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA54 Tageszeitungsangebot

SA38 Wascheservice

SA55 Beschwerdemanagement

SA41 Dolmetscherdienste

38



Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

A-11
Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1
Forschungsschwerpunkte

Es liegen zahlreiche wissenschaftliche Publikationen aus den Reihen unserer Belegarzte vor.

A-11.2
Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewahlte wissenschaftliche Tatigkeiten

FLO1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitaten
Der Arztliche Direktor, Prof. Dr. Gerhard Metak, ist in den Lehrbetrieb des Klinikums
Rechts der Isar der Technischen Universitat Minchen eingebunden.

A-11.3
Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin
ab 2011

HBO7 Operationstechnischer Assistent undOperationstechnische Assistentin (OTA)
ab 2010
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Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

220

A-13
Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Falle

Vollstationare Fallzahl

8.143
Teilstationare Fallzahl 0
Ambulante Fallzahl
Fallzahlweise 8.465
A-14
Personal des Krankenhauses
A-14.1
Arzte und Arztinnen
Anzahl

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und Belegarztinnen)

12,8 Vollkréfte

Davon Facharzte und Facharztinnen

4,3 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V)

46 Personen

Arzte und Arztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

4 Vollkrafte
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A-14.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 133 Vollkrafte 3 Jahre
und Krankenpflegerinnen
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 9  Vollkrafte 1 Jahr
Operationstechnische Assistenten und 2 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Zivildienstleistende 7 Vollkrafte
A-14.3
Spezielles therapeutisches Personal
Nr Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fir Erwachsene 1 Vollkraft
und/oder Kinder
SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin / Homdopath und Homéopathin 1 Vollkraft
SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 8 \Vollkrafte
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische 3 Vollkréfte
Bademeisterin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 10 Vollkrafte
Assistentin / Funktionspersonal
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 25 Vollkrafte
SP22 Podologe und Podologin / FuRpfleger und FuRpflegerin 4 Vollkrafte

Kooperation mit externem Unternehmen.

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und 1 Vollkraft
Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

SP04 Diatassistent und Diatassistentin 1 Vollkraft

SP18 Orthopadietechniker und Orthopadie-technikerin / Orthopadie- 4 Vollkrafte
mechaniker und Orthopadiemechanikerin / Orthopadieschuhmacher
und Orthopadieschuhmacherin / Bandagist und Bandagistin
Kooperation mit externen Unternehmen.

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2 \Vollkrafte
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STRUKTURIERTER QUALITATSBERICHT
TEIL B

Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Datenschutzhinweis:
Aus Datenschutzgriinden sind keine Fallzahlen < 5 Falle angegeben.
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B-1 Orthopadie

B-1.1

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
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Name der Fachabteilung

Orthopadie

Kontaktdaten

Name

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH

Zusatzbezeichnung

Fachklinik fir orthopadische Chirurgie

E-Mail info@sana-solln-sendling.de
Webadresse www.sana-solln-sendling.de
Name Sana Klinik Minchen-Solin

StraRe und Nummer

Bertelestralte 75

PLZ und Ort 81479 Munchen

Telefon 089 79101-0

Telefax 089 79101-122

Name Sana Klinik Minchen-Sendling

StraBe und Nummer

Plinganserstralle 122 / Eingang Steinerstrale 6

PLZ und Ort 81369 Miinchen
Telefon 089 72403-0
Telefax 089 72403-120

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung

Belegabteilung
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ORTHOPADIE

B-1.2
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Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte

VOO03 Diagnostik und Therapie von Deformitaten der Wirbelsaule und des Riickens
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VOO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsaule und des Rickens
VOO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VOO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
VOO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO15 FuRchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO17 Rheumachirurgie

VO19 Schulterchirurgie

V020 Sportmedizin / Sporttraumatologie

VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen

VC65 Wirbelsaulenchirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VOO00 Beckenosteotomie

B-1.5

Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Volistationare Fallzahl

6.289

Teilstationédre Fallzahl

0
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B-1.6
Diagnosen nach ICD

B-1.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

Rang ICD-10 Ziffer* Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M17 1.157 Gelenkverschleil (Arthrose) des Kniegelenkes

2 M16 1.047 Gelenkverschleil (Arthrose) des Hiiftgelenkes

3 M75 755 Schulterverletzung

4 M23 650 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

5 S83 442 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bander

6 T84 246 Komplikationen durch kunstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von
Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

7 M20 229 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

8 M24 195 Sonstige naher bezeichnete Gelenkschadigung

9 M19 132 Sonstige Form des Gelenkverschleil’es (Arthrose)

10 S82 100 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlieflich des oberen Sprunggelenkes

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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ORTHOPADIE

B-1.7
Prozeduren nach OPS

B-1.7.1
Durchgefuihrte Prozeduren nach OPS
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-812 2.147 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken)
durch eine Spiegelung

2 5-986 1.149 Operation mit kleinstmdéglichem Einschnitt an der Haut und minimaler
Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

3 5-822 1137 Operatives Einsetzen eines kunstlichen Kniegelenks

4 5-805 1095 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks

5 5-820 1024 Operatives Einsetzen eines klnstlichen Hiftgelenks

6 5-811 953 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

7 5-788 547 Operation an den FuRBknochen

8 5-782 508 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

9 5-810 472 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

10 5-786 446 Operative Befestigung von Knochenteilen
z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

B-1.8

Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

Art der Ambulanz

Bezeichnung Nr. der Angebotene Leistung
der Ambulanz Leistung

AM15 Belegarztpraxis am Krankenhaus

Alle unsere Belegarzte bieten ein breites orthopadisches Behandlungsspektrum in den einzelnen Praxen an.

B-1.9

Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu
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ORTHOPADIE

B-1.10
Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Nicht vorhanden

B-1.11
Personelle Ausstattung

B-1.11.1
Arzte und Arztinnen

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

Anzahl
Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 42 Personen
Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztqualifikation
AQO1 Anésthesiologie
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
AQ61 Orthopéadie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)
ZF12 Handchirurgie
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin
ZF29 Orthopadische Rheumatologie
ZF41 Spezielle Orthopadische Chirurgie
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF44 Sportmedizin
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ORTHOPADIE

B-1.11.2
Pflegepersonal
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Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfleger und 103 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 7  Vollkrafte 1 Jahr
Operationstechnische Assistenten und 0,3 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusétzlicher akademischer Abschluss
PQO02 Diplom

PQO03 Hygienefachkraft

PQO04 Intensivpflege und Anasthesie

PQO05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO08 Operationsdienst

Nr. Zusatzqualifikation

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinasthetik

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement
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ORTHOPADIE

B-1.11.3
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Spezielles therapeutisches Personal

Nr Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin 0,4 Vollkrafte
fur Erwachsene und/oder Kinder
SP04 Diatassistent und Diatassistentin 0,4 Vollkrafte
SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin / Homdopath und Homdéopathin 0,4 Vollkrafte
SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2 Vollkrafte
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / 0,9 Vollkrafte
Medizinische Bademeisterin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 2,5 Vollkrafte
Assistentin / Funktionspersonal
SP18 Orthopadietechniker und Orthopadietechnikerin / Orthopadie- 1 Vollkraft
mechaniker und Orthopadiemechanikerin / Orthopadieschuhmacher
und Orthopadieschuhmacherin / Bandagist und Bandagistin
In Kooperation mit einem externen Anbieter.
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 7 Vollkrafte
SP22 Podologe und Podologin / FuRpfleger und FuRpflegerin 1 Vollkraft
In Kooperation mit einem externen Anbieter.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5 Vollkrafte
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und 0,4 Vollkrafte

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter

und Wundbeauftragte
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B-2 Unfall- Hand- und Orthopadische Chirurgie

B-2.1

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Name der Fachabteilung

Unfall- Hand- und Orthop&adische Chirurgie

Kontaktdaten

Chefarzt / Chefarztin

Prof. Dr. Gerhard Metak

StraBe und Nummer

Bertelestralle 75

PLZ und Ort 81479 Minchen

Telefon 089 79101-0

Telefax 089 79101-122

E-Mail Gerhard.Metak@Sana.de
Webadresse www.sana-solln-sendling.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung

Hauptabteilung
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.2

Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

Nr. Versorgungsschwerpunkte

VO13 Spezialsprechstunde

VO14 Endoprothetik

VO15 FuBchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie

V020 Sportmedizin / Sporttraumatologie

V021 Traumatologie

VC26 Metall-/Fremdkorperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und derHand
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hiifte und des Oberschenkels
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knéchelregion und desFules
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC65 Wirbelsaulenchirurgie

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schaden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsaule
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC58 Spezialsprechstunde

VC66 Arthroskopische Operationen

51



Sana Kliniken Solln Sendling GmbH | Qualitatsbericht 2010

UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.5
Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl 1.176
Teilstationédre Fallzahl 0
B-2.6

Diagnosen nach ICD

B-2.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10 Ziffer* Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M17 149 Gelenkverschleil (Arthrose) des Kniegelenkes

2 M16 100 Gelenkverschleily (Arthrose) des Huftgelenkes

3 M23 86 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

4 M75 83 Schulterverletzung

5 S52 79 Knochenbruch des Unterarmes

6 S82 76 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlief3lich des oberen Sprunggelenkes

7 S42 52 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 T84 40 Komplikationen durch kinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von
Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

9 Ko7 38 Veranderung der KiefergréRe bzw. der Zahnstellung einschlieRlich Fehlbiss

10 M54 38 Riickenschmerzen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.7
Prozeduren nach OPS

B-2.7.1

Durchgefuhrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-812 212 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

2 5-822 153 Operatives Einsetzen eines kunstlichen Kniegelenks

3 5-811 148 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-794 122 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines
langen Réhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten

5 5-820 113 Operatives Einsetzen eines kunstlichen Huftgelenks

6 5-787 108 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen
verwendet wurden

7 5-829 89 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

8 5-986 84 Operation mit kleinstmdglichem Einschnitt an der Haut und minimaler
Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

9 5-814 65 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch
eine Spiegelung

10 5-788 64 Operation an den FuRknochen
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.8
Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

Art der Ambulanz Bezeichnung Nr. der Angebotene Leistung
der Ambulanz Leistung
AMO08 Notfallambulanz (24h) Notfallversorgung

Tel.: 089 79101 — 169

AMO09 D-Arzt-/Berufsgenossen- Arbeitsunfallsprechstunde
schaftliche Ambulanz
Behandlung und Nachsorge von Arbeitsunfallen

AM11 Vor- und nachstationare Leistun-
gen nach § 115a SGB V
Indikationsstellung, Behandlung und Nachsorge von orthopadischen und chirurgischen Krankheitsbildern

AMO7 Privatambulanz Chefarztprivatambulanz
Tel.: 089 79101 — 169
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.9
Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-787 51 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen
z.B. bei Briichen verwendet wurden

2 5-845 14 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand

3 5-056 8 Operation zur Losung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung
des Nervs oder zur Aufhebungder Nervenfunktion

4 5-849 <5 Sonstige Operation an der Hand

5 5-841 <5 Operation an den Bandern der Hand

6 5-795 <5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

7 5-790 <5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablosung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten von aufen

8 5-840 <5 Operation an den Sehnen der Hand

9 8-917 <5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betadubungsmittels in Gelenke der
Wirbelsaule

10 5-796 <5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

B-2.10

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter Ja
D-Arzt-Zulassung vorhanden

Stationdre BG-Zulassung vorhanden Ja
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.11
Personelle Ausstattung

B-2.11.1
Arzte und Arztinnen
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Anzahl
Arzte und Arztinnen insgesamt 12,8 Vollkréfte
(auBer Belegarzte und Belegérztinnen)
Davon Facharzte und Fachérztinnen 4,3 Vollkrafte
Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztqualifikation
AQO06 Allgemeine Chirurgie
AQ41 Neurochirurgie
AQ61 Orthopadie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie
AQ62 Unfallchirurgie
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)
ZF12 Handchirurgie
ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin
ZF38 Roéntgendiagnostik
ZF41 Spezielle Orthopadische Chirurgie
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF44 Sportmedizin
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfleger und 19 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkraft 1 Jahr
Operationstechnische Assistenten und 0,5 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusétzlicher akademischer Abschluss
PQO02 Diplom
PQO03 Hygienefachkraft
PQO04 Intensivpflege und Anasthesie
PQO05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO08 Operationsdienst
Nr. Zusatzqualifikation
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP08 Kinasthetik
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
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UNFALL- HAND- UND ORTHOPADISCHE CHIRURGIE

B-2.11.3

Spezielles therapeutisches Personal

Nr Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fiir 0,2 Vollkrafte
Erwachsene und/oder Kinder
SP04 Diatassistent und Diatassistentin 0,2 Vollkrafte
SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin / Homdopath und Homdéopathin 0,2 Vollkrafte
SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2 Vollkrafte
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / 0,7 Vollkrafte
Medizinische Bademeisterin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 2,5 Vollkrafte
Assistentin/Funktionspersonal
SP18 Orthopadietechniker und Orthopadietechnikerin / Orthopadie- 1 Vollkraft
mechaniker und Orthopadiemechanikerin/Orthopadieschuhmacher
und Orthopéadieschuhmacherin/Bandagist und Bandagistin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 6 Vollkrafte
SP22 Podologe und Podologin / Fu3pfleger und FuRpflegerin 1 Vollkraft
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5 Vollkrafte
SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin (z. B. DFS) 0,2 Vollkrafte
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B-3 Allgemeine Chirurgie

B-3.1

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
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Name der Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie

Kontaktdaten

Name

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH

Zusatzbezeichnung

Fachklinik fir orthopadische Chirurgie

E-Mail info@sana-solln-sendling.de
Webadresse www.sana-solln-sendling.de
Name Sana Klinik Minchen-Solin

StraRe und Nummer

Bertelestralte 75

PLZ und Ort 81479 Munchen

Telefon 089 79101-0

Telefax 089 79101-122

Name Sana Klinik Minchen-Sendling

StraBe und Nummer

Plinganserstralle 122 / Eingang Steinerstralle 6

PLZ und Ort 81369 Miinchen
Telefon 089 72403-0
Telefax 089 72403-120

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung

Belegabteilung
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.2

Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte

VC26 Metall-/Fremdkérperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC58 Spezialsprechstunde

VO19 Schulterchirurgie

V020 Sportmedizin / Sporttraumatologie

VZ16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Kiefers und Kiefergelenks
VzZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschadelknochen

VZ20 Zahnarztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose

B-3.5

Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl

306

Teilstationare Fallzahl
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.6
Diagnosen nach ICD

B-3.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD
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Rang ICD-10 Ziffer* Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M75 190 Schulterverletzung

2 M19 41 Sonstige Form des Gelenkverschleiles (Arthrose)

3 M25 22 Sonstige Gelenkkrankheit

4 S42 15 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

5 T84 8 Komplikationen durch kunstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von
Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

6 S43 6 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bandern des
Schultergirtels

7 S46 <5 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 S52 <5 Knochenbruch des Unterarmes

9 J32 <5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhdhlenentziindung

10 K08 <5 Sonstige Krankheit der Zédhne bzw. des Zahnhalteapparates

* Hauptdiagnose gemaf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.7

Prozeduren nach OPS

B-3.7.1

Durchgefuhrte Prozeduren nach OPS
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-814 298 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch
eine Spiegelung

2 5-819 118 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung

3 5-811 82 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-824 39 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter

5 5-810 26 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

6 5-805 23 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks

7 5-855 18 Nahen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

8 5-787 18 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen
z.B. bei Brichen verwendet wurden

9 5-812 9 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben
(Menisken) durch eine Spiegelung

10 5-825 8 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines kiinstlichen Gelenks
am Arm oder an der Schulter

B-3.8

Ambulante Behandlungsmoglichkeiten

Art der Ambulanz

Bezeichnung Nr. der
der Ambulanz Leistung

Angebotene Leistung

AM15

Belegarztpraxis am Krankenhaus

Alle unsere Belegarzte bieten
ein breites ambulantes
Behandlungsspektrum in den
eigenen Praxen an.
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.9
Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu

B-3.10

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-3.11
Personelle Ausstattung

B-3.11.1
Arzte und Arztinnen
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Anzahl

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 4 Personen

Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztqualifikation

AQO06 Allgemeine Chirurgie

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie
AQ62 Unfallchirurgie
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfleger und 5 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,5 Vollkrafte 1 Jahr
Operationstechnische Assistenten und 0,5 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusétzlicher akademischer Abschluss
PQO02 Diplom
PQO03 Hygienefachkraft
PQO04 Intensivpflege und Anasthesie
PQO05 Leitung von Stationen oderFunktionseinheiten
PQO08 Operationsdienst
Nr. Zusatzqualifikation
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP08 Kinasthetik
ZP16 Wundmanagement
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ALLGEMEINE CHIRURGIE

B-3.11.3

Spezielles therapeutisches Personal

Nr Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fiir Erwachsene 0,2 Vollkrafte
und/oder Kinder

SP04 Diatassistent und Diatassistentin 0,2 Vollkrafte

SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin / Homdopath und Homoopathin 0,2 Vollkrafte

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2 Vollkrafte

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / 0,7 Vollkrafte
Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 2,5 Vollkrafte
Assistentin / Funktionspersonal

SP18 Orthopadietechniker und Orthopéadietechnikerin / Orthopadiemecha- 1 Vollkraft
niker und Orthopadiemechanikerin / Orthopadieschuhmacher und
Orthopadieschuhmacherin / Bandagist und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 6 Vollkrafte

SP22 Podologe und Podologin / Fu3pfleger und FuRpflegerin 1 Vollkraft

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5 Vollkrafte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und 0,2 Vollkrafte

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-4 Orthopadie

B-4.1
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
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Name der Fachabteilung Orthopadie

Kontaktdaten

Chefarzt / Chefarztin Prof. Dr. Gerhard Metak
StraBe und Nummer Bertelestralle 75

PLZ und Ort 81479 Minchen

Telefon 089 79101-0

Telefax 089 79101-122

E-Mail info@sana-solln-sendling.de
Webadresse www.sana-solln-sendling.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung Hauptabteilung
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ORTHOPADIE

B-4.2
Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte
VO13 Spezialsprechstunde

VO15 FuBchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO19 Schulterchirurgie

V020 Sportmedizin / Sporttraumatologie
VC66 Arthroskopische Operationen
VC27 Bandrekonstruktionen / Plastiken
VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen
VC10 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Panzerherz)
B-4.5

Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Volistationare Fallzahl 372

Teilstationdre Fallzahl 0

67



ORTHOPADIE

B-4.6
Diagnosen nach ICD

B-4.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD
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Rang ICD-10 Ziffer* Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M75 167 Schulterverletzung

2 M20 51 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

3 M19 36 Sonstige Form des Gelenkverschleiles (Arthrose)

4 M25 23 Sonstige Gelenkkrankheit

5 MO06 18 Sonstige anhaltende (chronische) Entziindung mehrerer Gelenke

6 M18 13 Gelenkverschleift (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

7 M21 9 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen

8 M84 7 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

9 T84 6 Komplikationen durch kinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von
Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

10 S42 <5 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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ORTHOPADIE

B-4.7

Prozeduren nach OPS

B-4.7.1

Durchgefuhrte Prozeduren nach OPS
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-814 256 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch
eine Spiegelung

2 5-788 217 Operation an den FuBknochen

3 5-786 153 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten

4 5-819 94 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung

5 5-811 73 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

6 5-800 51 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

7 5-808 50 Operative Gelenkversteifung

8 5-782 48 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

9 5-809 47 Sonstige offene Gelenkoperation

10 5-787 33 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen

z.B. bei Briichen verwendet wurden
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B-4.9
Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu

B-4.10

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-4.11
Personelle Ausstattung

B-4.11.1
Arzte und Arztinnen
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Anzahl
Arzte und Arztinnen insgesamt 4 Vollkréfte
(auBer Belegéarzte und Belegérztinnen)
Davon Facharzte und Fachérztinnen 4 Vollkrafte
Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztqualifikation
AQ61 Orthopéadie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)
ZF48 FuRchirurgie
ZF12 Handchirurgie
ZF29 Orthopadische Rheumatologie
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B-4.11.2
Pflegepersonal
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Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und Krankenpfleger und 6 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,5 Vollkrafte 1 Jahr
Operationstechnische Assistenten und 0,5 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusétzlicher akademischer Abschluss
PQO03 Hygienefachkraft

PQO04 Intensivpflege und Anasthesie

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO08 Operationsdienst

Nr. Zusatzqualifikation

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement
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B-4.11.3
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Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fiir 0,2 Vollkrafte
Erwachsene und/oder Kinder
SP04 Diatassistent und Diatassistentin 0,2 Vollkrafte
SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin / Homdopath und Homdéopathin 0,2 Vollkrafte
SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2 \Vollkrafte
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / 0,7 Vollkrafte
Medizinische Bademeisterin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 2,5 Vollkrafte
Assistentin / Funktionspersonal
SP18 Orthopadietechniker und Orthopadietechnikerin / Orthopadie- 1 Vollkraft
mechaniker und Orthopadiemechanikerin / Orthopadieschuhmacher
und Orthopadieschuhmacherin / Bandagist und Bandagistin
In Kooperation mit einem externen Anbieter.
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 6 Vollkrafte
SP22 Podologe und Podologin / FuRpfleger und FuRpflegerin 1 Vollkraft
In Kooperation mit einem externen Anbieter.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5 Vollkrafte
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und 0,2 Vollkrafte

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter

und Wundbeauftragte
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STRUKTURIERTER QUALITATSBERICHT
TEIL C

Qualitatssicherung

c-1
Die Daten zur externen vergleichenden Qualitatssicherung nach § 137 SGB V werden bis zum 31.12.
direkt an die Annahmestelle libermittelt.

C-2

Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemaR § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.

C-3

Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
Trifft nicht zu

C-4

Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitiatssicherung

Teilnahme am KISS (Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System) im Modul OP-KISS beim
Nationalen Referenzzentrum fiir Surveillance von nosokomialen Infektionen.

Indikator-Operationen: Erstimplantation Knie-Endoprothese sowie Erstimplantation
Huft-Prothesen
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QUALITATSSICHERUNG

C-5
Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte Menge Ausnahmetatbestand
Knie-TEP 50 1.290 MMO5 / Kein Ausnahmetatbestand
C-6

Umsetzung von Beschliissen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitatssicherung nach
§ 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] (,,Strukturqualitdtsvereinbarung®)

Trifft nicht zu

C-7
Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

Anzahl
Anzahl Facharzte, psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und 4
Jugendpsychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht unterliegen.
Anzahl der Fortbildungspflichtigen, die einen Fiinfjahreszeitraum der Fortbildung 2
abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen.
(Dies ist eine Teilmenge der Fortbildungspflichtigen.)
Anzahl der Nachweispflichtigen, die den Fortbildungsnachweis gemaR 2

§3 der G-BA-Regelungen erbracht haben.
(Dies ist eine Teilmenge der Nachweispflichtigen.)
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STRUKTURIERTER QUALITATSBERICHT

TEIL D

Qualitatsmanagement

Besser sein — unser Qualititsmanagement

Die Sana Kliniken Minchen Solln Sendling setzen auf Transparenz. Durch systema-
tische Patientenbefragungen, durch die KTQ-Rezertifizierung, durch das bestehende
Risiko-Managementsystem und durch den kontinuierlichen Vergleich mit anderen
Kliniken stellen wir sicher, dass wir den bestehenden Anforderungen — hohe Zufrie-
denheit unserer Patienten, beste Qualitat und Sicherheit der Prozesse und angemes-
sene Wirtschaftlichkeit — gerecht werden. Darauf arbeiten wir taglich hin!

Qualitatsmanagement ist in der Unternehmensstrategie des Sana-Konzerns fest
verankert und hat somit einen hohen Stellenwert. Im Sinne des Sana Leitbildes
»Mission Vision Werte“ entwickeln die Sana Kliniken Solln Sendling ihr Qualitats-
management, das sowohl den hohen Anspruch der Patienten als auch den verander-
ten gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen gerecht wird, kontinuierlich und
systematisch weiter.

Qualitatsverbesserungen entstehen durch die stédndige systematische Auseinander-
setzung mit den Wiinschen unserer Patienten und anderen Kunden sowie mit der
eigenen Arbeit. Dafiir besitzt der Sana-Konzern mit tiber 50 Kliniken eine auf3er-
ordentliche breite Basis. Dies ermdglicht es uns, auch aus den Erfahrungen anderer
zu lernen, um die Qualitat vor Ort weiter zu verbessern.

Weiterentwicklung mit Methodik

Schon im Jahre 1999 fuhrten wir ein Qualitdtsmanagement auf der Grundlage des
Modells der European Foundation for Quality Management, kurz ,EFQM* ein. Bis
2005 wurden in diesem Rahmen mehrere EFQM-Selbstbewertungen durchgefihrt.
Die Erfahrungen aus den Selbstbewertungsprojekten, die gezielte Steuerung von
Prozessen und die intensive Auseinandersetzung mit der EFQM-Philosophie bieten
ideale Voraussetzungen fur die effiziente Einflihrung eines spezifischen Qualitats-
management-Systems. Dies wurde mit der Zertifizierung nach den Qualitatskriterien
von KTQ (,Kooperation fiir Transparenz und Qualitat im Gesundheitswesen*)
realisiert. Wir haben damit eine stabile Grundlage geschaffen, um das erklarte strate-
gische Ziel unserer Kliniken — profitables Wachstum bei gleichzeitiger Qualitatsguite
in Medizin, Pflege und Organisation — erfolgreich umzusetzen.
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QUALITATSMANAGEMENT

D-2
Qualitatsziele

Die Sana Kliniken Solln Sendling stellen mit diesem Verfahren zur Qualitatssicherung
und -beurteilung ihren hohen Standard unter Beweis und verpflichten sich zu einer
kontinuierlichen Weiterentwicklung aller qualitatsrelevanten Prozesse.

Unsere Qualitatsphilosophie

* Die Gewahrleistung einer hohen Qualitatsgite in der Patientenversorgung
betrachten wir als die Grundlage unseres Handelns.

* Die Suche nach Qualitatsverbesserungspotentialen ist in unserer taglichen
Arbeit fest integriert.

* Wir Uberprufen die Qualitat unserer Arbeit anhand der Ergebnissen, des
Berichtswesen, des Beschwerdemanagements und von Befragungen.

e Wir lassen unsere Qualitat durch unabhangige Experten Uberpriifen.

* Unerwiinschte Ereignisse und Fehler betrachten wir als Chancen, aus denen
wir lernen kénnen.

* Wir verstehen die transparente Darstellung unserer Qualitat als wesentlichen
Motor fur die Weiterentwicklung.

“Wer kein Ziel hat, kommt nirgendwo an!“

Die Qualitatsziele der Sana Kliniken Solln Sendling orientieren sich am Leitbild der
Sana Kliniken AG, am Medizinischen Konzept, an den Konzernzielen der Sana, am
KTQ-Modell, an externen Trends, an den Ergebnissen aus Qualitdtsmessungen,
der Erhebung von Kennzahlen und Patientenmeinungen sowie Benchmarks aus ver-
schiedenen Datenquellen.

Unser Leitbild enthalt unsere Mission, unsere Vision, unsere Grundwerte und unsere
Ziele. Die Mission beschreibt unseren Unternehmenszweck, die Rolle, die wir am
Markt einnehmen wollen, und welchen Mehrwert wir fiir unsere Patienten, Aktionare
und Partner bieten. Dazu gehdrt, dass medizinische und pflegerische Héchstleistun-
gen vereinbar sind mit wirtschaftlicher Betriebsflihrung.
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QUALITATSMANAGEMENT

Mit der Vision von Sana wollen wir eine klare und eindeutige Vorstellung dessen ver-
mitteln, was unser unternehmerisches Handeln verbindlich pragt. Zur Vision gehort
die fortlaufende Leistungsverbesserung bei gleichzeitig h6chstem Qualitatsanspruch.

Unsere Grundwerte definieren die Eckfeiler unseres Handelns. Dazu gehoren Patien-
tennahe, Vertrauen in unsere Mitarbeiter, Nachhaltigkeit in der Umsetzung unserer
Strategien und im Umgang mit unseren Ressourcen sowie die Ubernahme von Ver-
antwortung flir das Wohl unserer Patienten, der Mitarbeiter und die Gesellschaft.

Die Garanten fur den taglichen Transfer der Mission und Vision sind das Team und die
Fuhrungskrafte der Sana Kliniken Solln Sendling.

Wir stehen flr:

* Innovationen

* Kontinuierliches Lernen und stetige Weiterentwicklung
 Mitarbeiterentwicklung und -beteiligung

* Vereinbarkeit von Beruf und Familie

* Prozessoptimierung

* Qualitdtsmessung und -verbesserung

¢ Risiko- und Fehlermanagement

 Partnerschaften auf gleicher Augenhohe
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QUALITATSMANAGEMENT

Medizinisches Konzept

Als Fachkliniken fir orthopadische Chirurgie haben wir uns besonders auf den
Bereich des menschlichen Bewegungsapparates spezialisiert. Mit ca. 8.000 Patienten
und etwa 3.000 endoprothetischen Eingriffen (kiinstlicher Gelenkersatz) zahlen wir zu
den gréRten Kompetenzzentren Stiddeutschlands. Berufsgruppen aus den Bereichen
Medizin, Pflege und Therapie arbeiten Hand in Hand auf der Grundlage von berufs-
gruppenubergreifenden Standards, um den Behandlungsprozess an den individuellen
Patientenbedurfnissen auszurichten.

Unser Behandlungsspektrum konzentriert sich insbesondere auf folgende Bereiche
des Bewegungsapparates:

* Hufte

* Knie

* Sprunggelenk

* Ful

e Wirbelsaule

e Schulter

* Ellenbogen

* Hand

Konzernziele der Sana

Lorbild sein fir andere und zeigen, dass medizinische und pflegerische Hochstleis-
tungen mit wirtschaftlicher Betriebsflhrung vereinbar sind“ — der im Grindungsjahr
1976 formulierte Unternehmensauftrag hat bis heute Giltigkeit. Auch in Zukunft ist es
unser Ziel, durch qualitativ hochwertige medizinische und pflegerische Dienstleistun-
gen das Fundament fir weiteres Wachstum und Profitabilitat zu schaffen.

Insbesondere gewinnen neue, sektoriibergreifende Versorgungsformen und Vernet-
zungen, wie z.B. die Integrierte Versorgung an Bedeutung. Hierbei erhalten die
Patienten alle Leistungen, die sie vor, wahrend und nach dem stationaren Aufenthalt
bendtigen, aus einer Hand. Diese neue Form der optimierten Organisation in der
Patientenversorgung sehen wir als Gestaltungsmadglichkeit, um den zukinftigen
Herausforderungen im Gesundheitswesen, wie die demographische Entwicklung
(z.B. zunehmend steigende Lebenserwartung) bei immer knapperen finanziellen
Mitteln, zu begegnen.
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QUALITATSMANAGEMENT

Die Zufriedenheit unserer Kunden ist eine vorrangige Zielsetzung. Wir entwickeln
Leistungen in Management, Organisation, Medizin und Pflege entsprechend unserer
Unternehmensgrundséatze einer optimalen Patientenversorgung sowie dem EFQM-
Modell fur Qualitatsmanagement. Um dieses Ziel zu erreichen, lernen wir von den
Besten durch kontinuierliches Benchmarking.

Ein regelmaRiger Austausch von Expertenwissen innerhalb des Verbundes schafft
Wettbewerbsvorspriinge auf dem hoch regulierten und 6ffentlich dominierten
Krankenhausmarkt. Die gewiinschte Qualitatssteigerung wird durch die regelmafige
Befragung der Patienten, Einweiser und Mitarbeiter sowie ein systematisches
Beschwerdemanagement gemessen und ggf. Konsequenzen daraus abgeleitet.

KTQ-Modell

Das Modell versteht sechs Kategorien als zentrale Elemente fiir die Darstellung der
Qualitadtsdimensionen im Krankenhaus:

 Patientenorientierung

* Mitarbeiterorientierung

¢ Sicherheit im Krankenhaus

¢ Informationswesen

» Krankenhausfiihrung

* Qualitadtsmanagement

Die Kategorien Mitarbeiterorientierung und Fihrung sind neben der Patientenorientie-
rung in einer modernen Klinik zur Steuerung unerlasslich. Damit alle Ablaufe rei-
bungslos und effizient ablaufen, bendtigt ein Krankenhaus neben Patientenorientie-
rung, Mitarbeiterorientierung, Sicherheit, Informationswesen, Fiihrung auch das
Qualitdtsmanagement zur sinnhaften Verbindung aller mit den Kategorien verbunden
Prozesse. Die Sana Kliniken Solln Sendling legen ihre Qualitatsziele unter anderem
anhand der verschiedenen Kriterien dieser Kategorien fest.
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QUALITATSMANAGEMENT

Externe-Trends

Bei der Zieldefinition werden auch externe Trends berticksichtigt.
Folgende Faktoren spielen dabei eine Rolle:

* Gesetzliche Rahmenbedingungen

Wirtschaftliche Entwicklung

* Veranderte Markt- und Wettbewerbsstrukturen

» Technologische Innovationen

* Demographie

e Kundenerwartungen

Ergebnisse aus Messungen, Erhebung von Kennzahlen

und Patientenmeinungen sowie Benchmarks

In regelmafigen Abstanden flihren wir sowohl Patienten- und Mitarbeiterbefragungen
als auch Praventions- und Risikoanalysen durch. Diese Befragungen werden valide
durchgefiihrt und nach wissenschaftlichen Erkenntnissen statistisch ausgewertet.
Wir erheben auRerdem Kennzahlen zur Messung der medizinischen Prozess- und
Ergebnisqualitat und zur Patientensicherheit. Die Messergebnisse vergleichen wir mit
den Ergebnissen anderen Kliniken.
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QUALITATSMANAGEMENT

D-3 Sana Kiliniken Solln Sendling als lernende Organisation

Aufbau des

einrichtungsinternen Die Sana Kliniken Solln Sendling verstehen sich als lernende Organisation, die sich
Qualitaitsmanagements in einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess befindet. Der Qualitatsmanagement-

beauftragte plant, steuert und organisiert in enger Absprache mit der Klinikleitung die
Weiterentwicklung des Qualitatsmanagements. Unterstitzt wird er hierbei von der
Qualitatskommission.

Die Klinikleitung, bestehend aus der Geschaftsleitung, der Pflegedienstleitung und
dem arztlichen Direktor, ist die oberste Instanz unseres Qualitdtsmanagementsys-
tems. Im Rahmen des Qualitditsmanagements hat die Klinikleitung folgende Aufgaben:

» Steuerung des Gesamtprozesses zu Aufbau und Aufrechterhaltung des QM-Systems

* Errichtung der notwendigen Aufbauorganisation

* Definition der Verantwortlichkeiten fir die Strukturen der Aufbauorganisation

 Bereitstellung der notwendigen Ressourcen fiir die Durchflihrung von Schulungen
und Qualitatsverbesserungsprojekten und deren Umsetzung

e Beschlussfassung tber die Umsetzung von Losungen aus Qualitatsverbesserungs-
projekten auf der Basis von Empfehlungen durch die Qualitatskommission
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QUALITATSMANAGEMENT

Der Qualitatsmanagementbeauftragte steht der Klinikleitung beratend in allen

Fragen des Qualitdtsmanagements zur Seite und nimmt unter anderem folgende

Aufgaben wahr:

* Umsetzung, Verbesserung der Wirksamkeit und Weiterentwicklung des mit der
Klinikleitung abgestimmten Qualitdtsmanagementsystems

* Beratung hinsichtlich der Auswahl von Qualitatsverbesserungsprojekten

* Beratung der Klinikleitung, der Qualitdtskommission, der Leitungen von Klein- und
Projektgruppen hinsichtlich des Qualitdtsmanagements

* Erstellung und Pflege des QM-Konzepts

¢ |dentifizierung von Qualitatsproblemen

« Jahrliche Uberpriifung der Effektivitat der Arbeit und Uberarbeitung der
Verantwortungsbeschreibung

» Koordination der Qualitatsentwicklung, der Aktivitdten und Projekte von
Projektgruppen und anderen Kleingruppen im Bereich QM

* Vorbereitung und Durchflihrung von Zertifizierungen

* Vor- und Nachbereitung der Qualitdtskommissions-Sitzungen

 Berichterstattung Uber Projektfortschritt und andere Aktivitaten

 Durchfihrung von Schulungen im QM

* Ansprechpartner der Mitarbeiter in allen Fragen des Qualitatsmanagements

Die Qualitatskommission ist das wichtigste Beratungsgremium der Klinikleitung in
Fragen der Qualitatsentwicklung. Alle im Folgenden genannten Aufgaben Gbernimmt
sie im Auftrag der Klinikleitung und fasst ausschlief3lich Beschliisse, die beratenden
Charakter haben.

Die Mitglieder der Qualitatskommission kommen aus allen Berufsgruppen und

Hierarchieebenen der Sana Kliniken Solln Sendling. Die Mitglieder der Klinikleitung
sind ebenfalls Mitglieder der Qualitatskommission.
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Der Qualitatsmanagementbeauftragte leitet die Qualitatskommission. Die interprofes-
sionelle Zusammensetzung der Qualitdtskommission betont die berufsgruppen- und
hierarchielibergreifende Bedeutung des Qualitdtsmanagements. Sie unterstutzt die
Einbeziehung aller Sichtweisen und Erfahrungshintergriinde in Entscheidungen und
eine gute Information aller Berufsgruppen und Hierarchieebenen tber Ziele, Projekte
und Probleme sowie deren Kommunikation.

Die Qualitatskommission hat vor allem folgende Aufgaben:

Beratung und Information der Klinikleitung in Fragen des Qualitatsmanagements
Koordination der Aktivitaten der Klinik bei Aufbau und Aufrecherhaltung des
QM-Systems

Prioritdtensetzung beim Aufbau des QM-Systems und beim kontinuierlichen
Qualitatsverbesserungsprozess. Hierzu gehort die Priorisierung von Projekten
resultierend aus der KTQ-Selbstbewertung und aus dem Feedback-Bericht der
KTQ-Fremdbewertung.

Beauftragung der Erstellung und Verabschiedung des zukulnftigen Qualitats-
entwicklungsplans, Diskussion und Verabschiedung des Inhaltes auf der Basis der
ausgewabhlten priorisierten Projekte.

Systematische, regelmafRige Suche nach Verbesserungspotenzialen im
Krankenhaus und Auswahl von Qualitatsverbesserungsprojekten.

Beauftragung, Unterstiitzung und Uberwachung aller laufenden
Qualitatsverbesserungsprojekte

Ubernahme der Leitung von Projekten

Benennung von Projektleitern

Berufung von Mitgliedern flr Projektgruppen

Abnahme von Zwischenergebnissen und Ergebnissen von
Qualitatsverbesserungsprojekten

Uberwachung der Umsetzung der Lésungen aus Qualitatsverbesserungsprojekten
Unterstiitzung und Koordination der QM-bezogenen Schulung der Mitarbeiter
Information der Mitarbeiter Uber qualitadtsbezogene Aktivitaten des Krankenhauses
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Bereichsubergreifende Problemstellungen werden durch Projektgruppen bearbeitet.
Bei der Zusammenstellung der Projektgruppen wird auf Interprofessionalitat geachtet,
damit bei der Lésungsfindung die Sichtweisen und Erfahrungen der verschiedenen
Berufsgruppen aber auch Hierarchieebenen einflieRen und so méglichst optimale
Ergebnisse erzielt werden. Die von Projektgruppen entwickelten Lésungen fiir Pro-
bleme tragen wesentlich zur Verbesserung der berufsgruppenubergreifenden Zusam-
menarbeit insbesondere an den Schnittstellen von Prozessen bei.

Die Schulung der Projektverantwortlichen in Projekt- und Prozessmanagement ist
Grundlage fiir eine gut funktionierende Projektarbeit. In der Vergangenheit wurden
daher verschiedene Mitarbeiter entsprechend geschult. Die Grundlagen der Projektar-
beit und des Projektmanagements sind in einer Verfahrensanweisung hinterlegt.
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D-4
Instrumente des
Qualitatsmanagements

Systematische Anwendung fiihrt zur kontinuierlichen Verbesserung

Die Sana Kliniken Solln Sendling setzen gezielt und systematisch Instrumente ein,
um die Qualitat der Leistungen zu messen und zu verbessern.

Das Urteil von Patienten zahlt

Nur wer weil3, wo seine Starken und Schwachen liegen, kann gezielt an Verbesserun-
gen arbeiten. Um ein Bild der Zufriedenheit unserer Patienten zu erhalten, setzen wir
wissenschaftlich abgesicherte Befragungen ein.

Die subjektive Wahrnehmung von Defiziten spielt bei der Beurteilung einer Klinik
durch Patienten eine grof3e Rolle. Negative Erfahrungen werden, etwa im Gesprach
mit Angehdrigen und Bekannten oder in der Rickmeldung an den Hausarzt zehn Mal
haufiger thematisiert als positive. Die Methodik der Sana-Patientenbefragung tragt
dem Rechnung. So liefert die vom Picker-Meinungsforschungsinstitut betreute regel-
maRige Befragung Werte, die nicht nur zeigen, wie zufrieden die Patienten waren,
sondern auch, in welchen Bereichen eine Uberdurchschnittliche Problemhaufigkeit
gemessen wurde. Die Patienten werden dabei erst befragt, nachdem sie das Kranken-
haus bereits verlassen haben. Dadurch werden Beeinflussungen des Patientenurteils
durch das Krankenhausumfeld vermieden. Fiir uns geben die Ergebnisse wertvolle
Hinweise fur die sofortige Einleitung von MaRnahmen, mit denen die Patientenzufrie-
denheit gesteigert werden kann.

Erganzt wird die externe Patientenbefragung durch ein kontinuierliches internes
Ruckmeldesystem. Bei stationarer Aufnahme bekommt jeder Patient einen Feedback-
Bogen ausgehandigt. Dieser wird monatlich im Rahmen des Qualitatsmanagements
ausgewertet. Die Ergebnisse werden an alle beteiligten Abteilungen riickgespiegelt.
Aus der Auswertung werden entsprechende MalRnahmen klarender oder regulieren-
der Art abgeleitet. Im Gegensatz zu der oben beschriebenen externen Patientenbefra-
gung lassen sich durch die kontinuierliche interne Befragung Veranderungen zeitna-
her erfassen und wirksame Verbesserungen schneller einleiten.
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Interne Audits als Instrument zur Uberpriifung unserer Prozesse und Strukturen
Innerhalb des Sana Konzerns werden zu verschiedenen Themenstellungen regelma-
Big, in der Regel jahrlich, Interne Audits durchgefuhrt. Jede Klinik stellt einen internen
Auditor, der eine andere Sana-Einrichtung auditiert. Interne Audits werden in den
Bereichen Qualitdtsmanagement, Hygiene und Risikomanagement durchgefihrt.
Dabei wird Uberprift, ob die zentral entwickelten ,best practice Losungen fiir
Strukturen und Prozesse in den Kliniken umgesetzt wurden bzw. ob die angepassten
Lésungen zweckmafig und effektiv sind. Im Ergebnis der Audits wird der Klinik aufge-
zeigt, wo Verbesserungsmoglichkeiten bestehen und es werden gemeinsam moglich
MaRnahmen besprochen. Die Umsetzung der MalRnahmen ist obligatorisch und wird
zentral nachgehalten.

Klinisches Risikomanagement — Risiken erkennen, Fehler vermeiden

Wir sehen die Qualitat in der Versorgung und die llickenlose Sicherheit der Patienten
als hochste Prioritat in der Arbeit unserer Kliniken. Um in diesen Bereichen nicht nur
optimale Ergebnisse zu erzielen, sondern eine stetige Weiterentwicklung zu garantie-
ren, setzen die Sana Kliniken Solln Sendling zielgerichtete und koordinierte Systeme
in Sicherheit und Risikomanagement ein. Durch regelmafige Risiko-Audits und mit-
tels Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse in wirksame Strukturen zur Fehlerver-
meidung in der taglichen Praxis steigern wir konsequent die Patientensicherheit.

Die Risiko-Audits werden von der Gesellschaft fiir Risikoberatung durchgefihrt.

Alle klinischen Prozesse werden dabei genau unter die Lupe genommen, so zum
Beispiel die Dokumentation, das Notfallmanagement und die Patientenaufklarung.
Daneben wurden in vielen Bereichen einfache, aber sehr effektive Strukturen einge-
fuhrt, die helfen, Behandlungsfehler zu verhindern. Die Ergebnisse werden quantitativ
im Sinne der EFQM-Bewertungsmatrix eingestuft, wodurch ein Benchmarking inner-
halb des Sana-Konzerns moglich ist.
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D-5
Qualitadtsmanagement-
Projekte

Qualitatsmanagement-Projekte

In den Sana Kliniken Minchen Solln Sendling sind im Berichtszeitraum eine
Vielzahl von Projekten im Rahmen des Qualitatsmanagements durchgefihrt worden.
Nachfolgend werden exemplarisch einige Projekte beschrieben.

Verbesserung der Essensversorgung fiir unsere Patienten

Durch die Auswertung der Patienten-Feedback-Bogen, die jeder Patient bei der Auf-
nahme in die Klinik erhalt, wurde im Jahr 2010 offensichtlich, dass wir die Erwartun-
gen unserer Patienten bzgl. der Essensversorgung nicht in vollem Umfang erfllten.
Dieses Ergebnis wurde durch die im Jahr 2010 von unabhangiger Stelle durchgefihrte
Picker-Patientenbefragung bestatigt. Stolz hier in nahezu allen Fragekategorien mit
Bestwerten abzuschneiden, mussten wir leider auch diesen Ergebnissen entnehmen,
dass die Zufriedenheit unserer Patienten mit dem Speiseangebot nur unterdurch-
schnittlich war. Daraufhin wurde gemeinsam mit unserem Lieferanten ein neues
Konzept fiir die Mittags-Speisenversorgung entwickelt. Seit dem zweiten Quartal
2010 koénnen alle unsere Patienten taglich a la Carte zwischen 17 verschiedenen
Gerichten auswahlen. Dies flihrte zu einer deutlichen Verbesserung der Patienten-
zufriedenheit mit der Essensversorgung um ca. 30 % entsprechend der Auswertung
der Patienten-Feedback-Bdgen. Derzeit arbeitet die Klinik an der Verbesserung des
Abendbrot-Angebotes.

Aufbau eines Intranets

Im Jahr 2010 wurde mit dem Aufbau eines Intranets fir die Sana Kliniken Solln
Sendling begonnen. Ziel war es die verschiedenen Informationsquellen in einer
einheitlichen Plattform zusammenzufiihren und damit die Informationsstrukturen zu
vereinfachen. Nach der Projektierungs- und Programmierungsphase wurde das
Intranet in einer ersten Version im Sommer 2010 fir alle Mitarbeiter frei geschaltet.
Die Mitarbeiter haben Uber das Intranet Zugriff auf die gesamte Dokumentenbibliothek
der Klinik, wie Arbeits- und Verfahrensanweisungen sowie alle Formulare in der
aktuellsten Version. Weiterhin kdnnen Reparaturmeldungen und Essensbestellungen
Uber das Intranet platziert werden und es stehen Informationen aus den verschiede-
nen Abteilungen und Bereichen zur Verfligung. Weiterhin ist eine Kontaktdatenbank
aller Mitarbeiter der Klinik hinterlegt.
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Griindung einer Ethikkommission

Am 7.0ktober 2010 traf sich die Ethikkommission der Sana Kliniken Solln Sendling zu
ihrer konstituierenden Sitzung. Die Ethikkommission dient allen Mitarbeitern als
Ansprechpartner und zur Unterstiitzung bei ethischen Fragestellungen, die sich im
Arbeitsalltag ergeben. Weiterhin erarbeitet die Ethikkommission eigensténdig Vorga-
ben und Hilfestellungen zu ethischen Themen. Derzeit werden bspw. Handlungs-
grundsatze fir die Mitarbeiter erstellt, die die Umsetzung des Leitbildes in die tagliche
Praxis unterstiitzen sollen.

Betriebsvereinbarung zum Vorschlagswesen

Die Klinikleitung und der Betriebsrat haben im Jahr 2010 eine Betriebsvereinbarung
zum betrieblichen Vorschlagswesen erarbeitet und abgeschlossen. Diese soll die Mit-
arbeiter der Kliniken motivieren ihre Ideen zur Verbesserung von Arbeitsbedingungen
und Arbeitsprozessen, zu méglichen Kosteneinsparungen, zur Verbesserung der
Hygiene, Gesundheits-, Umwelt- oder Brandschutzvorsorge, zur Verbesserung der
Leistungsfahigkeit der Klinik oder der Qualitat aktiv einzubringen. Es wurde ein Ver-
antwortlicher fiir das betriebliche Vorschlagswesen benannt und eine Bewertungs-
kommission gegrtindet. Dort werden eingereichte Vorschlage bewertet und tiber

die Umsetzung und eine Pramierung entschieden. Mitarbeiter kdnnen flir eingereichte
Vorschlage Pramien bis zu einer Hohe von 5.000 Euro erhalten.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Im Jahr 2010 wurde eine Mitarbeiterbefragung zum Thema Gesundheitsférderung /
Gesundheitsempfinden durchgefiihrt. Dabei wurde festgestellt, dass in einzelnen
Bereichen Defizite vorliegen. Daraufhin wurde eine Projektgruppe gegriindet die einen
Plan mit MaRnahmen entwickelt, die eine Verbesserung in den identifizierten Prob-
lembereichen herbeifiihren sollen. Bereits umgesetzt wurde die Veranstaltung von
Gesundheitstagen an den beiden Standorten. Dort konnten sich die Mitarbeiter tiber
Themen, wie gesunde Ernahrung, Stressabbau, Schlafprobleme informieren. Weiter-
hin geplant sind Gesundheitswochen. Zu diesen gibt es ein besonderes, gesundes
Essensangebot fir die Mitarbeiter und es werden verschiedene Kurse, z.B. Yoga,
angeboten.
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D-6
Bewertung des
Qualitaitsmanagements

Die Zahlen immer im Blick

Ergebnisse, die aufgrund von Analysen und Messungen gewonnen werden, dienen
als Grundlage der Bewertung von eingeleiteten Qualitatsmalinahmen.

Selbstbewertung nach den Qualitatskriterien der KTQ

Die Sana Kliniken Solln Sendling fiihrten zur Vorbereitung auf die KTQ-Rezertifizie-
rung im Frihjahr und Sommer 2010 eine Selbstbewertung durch. Hierbei wurde ein
umfangreicher Fragenkatalog zu den Leistungen, Prozessablaufen und zum Qualitats-
management beantwortet. Diese Ist-Analyse stellte eine Standortbestimmung hin-
sichtlich des Erreichungs- und Durchdringungsgrad der KTQ-Qualitatskriterien dar.

KTQ-Fremdbewertung

Im Herbst 2010 fihrten drei externe und unabhangige Experten eine Bewertung der
Kliniken hinsichtlich der Umsetzung des KTQ-Anforderungskataloges durch. Hierbei
wurde geprift, ob die im Rahmen der Selbstbewertung dargestellten Strukturen in der
Klinik umgesetzt sind. Dazu wurden die Mitarbeiter zu den verschiedenen Themen
befragt, Dokumente Uberprift und verschiedene Bereiche der Klinik begangen. Im
Ergebnis wurde durch die Prifer festgestellt, dass die umfangreichen Anforderungen
des KTQ-Kataloges hinsichtlich Patientenorientierung, Mitarbeiterorientierung, Sicher-
heit, Informationsmanagement, Flihrungsstrukturen und Qualitdtsmanagement in den
Sana Kliniken Solln Sendling weitestgehend umgesetzt wurden. Dementsprechend
wurde die bestehende KTQ-Zertifizierung der Klinik bestatigt und die Glltigkeit des
Zertifikates verlangert.

Bewertung der Visitationsberichte

Nach der bestandenen Zertifizierung erhielt die Klinik einen ausfihrlichen Visitations-
bericht. Dieser bildete die Grundlage fir die Initiierung verschiedener Projekte zur
Verbesserung der Strukturen und Prozesse.
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Externe Qualitatssicherung

Die Sana Kliniken Solln Sendling beteiligen sich an der externen Qualitatssicherung
nach §137 SGB V. Die erhobenen Daten werden der Bayerischen Arbeitsgemein-
schaft fir Qualitatssicherung (BAQ) zugesandt. Diese nimmt die Auswertung vor und
erstellt landesweite Vergleich mit anderen Kliniken.

Patientenbefragung

Eine Rickmeldung zu unserer Versorgungsqualitat aus dem Blickwinkel der Patienten
ist uns sehr wichtig. Deshalb befragen wir alle zwei Jahre systematisch und nach
wissenschaftlichen Richtlinien unsere Patienten. Die Auswertung erfolgt durch ein
renommiertes, wissenschaftlich arbeitendes Unternehmen. Wir vergleichen die Ergeb-
nisse mit anderen Sana-Einrichtungen und mit etwa 100 weiteren Kliniken in Deutsch-
land. Hierdurch kénnen wir unsere Leistungen objektiv einschatzen und erhalten so
konkrete Hinweise auf Starken und Verbesserungspotenziale. Die letzte Befragung
fand im Jahr 2010 statt. Dabei erzielte die Klinik nahezu in allen Bereichen, teils deut-
lich, Uberdurchschnittliche Ergebnisse.

Interne Audits

Weiterhin finden in unseren Kliniken regelméRige Uberpriifungen in folgenden
Bereichen statt:

* Arbeitssicherheit

* klinisches Risikomanagement

* Weiterentwicklung QM-System mit unterschiedlichen Themenstellungen
Brandschutz

* Transfusionsmedizin

Medizinprodukte

* Hygiene

Die Ergebnisse dieser regelmafigen Bewertungen unseres Qualitdtsmanagements
zeigen uns Starken, aber auch Schwachen auf. Diese bilden die Grundlage fur die
Einleitung von Verbesserungen, um weiterhin ein héchstes Mafl an Qualitat in Medizin
und Pflege zum Wohle unserer Patienten sicherzustellen.

92



Impressum

Sana Kliniken Solln Sendling GmbH
Geschéftsflhrer

Elmar Simon

Sana Klinik Miinchen-Solin
BertelestralRe 75

81479 Minchen

Tel.: 089 79101-0

Fax: 089 79101-122
info.sana-solln-sendling@sana.de
www.sana-solln-sendling.de

Sana Klinik Miinchen-Sendling
Plinganserstralle 122

Eingang Steinerstralie 6

81369 Minchen

Tel.: 089 72403-0

Fax: 089 72403-120
info.sana-solin-sendling@sana.de
www.sana-solln-sendling.de

Realisation
Amedick & Sommer GmbH Stuttgart
www.amedick-sommer.de



Sana Kiliniken Solin Sendling GmbH
Sana Klinik Miinchen-Solin
Bertelestralle 75 | 81479 Minchen

Tel.: 089 79101-0 | Fax: 089 79101-122
info.sana-solln-sendling@sana.de | www.sana-solln-sendling.de

Sana Klinik Miinchen-Sendling
Plinganserstral’e 122 | Eingang Steinerstralte 6 | 81369 Mlnchen

Tel.: 089 72403-0 | Fax: 089 72403-120
info.sana-solln-sendling@sana.de | www.sana-solln-sendling.de



	Inhaltsverzeichnis
	Strukturierter Qualitätsbericht nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V

	Mission und Vision
	Leitbild der Sana Kliniken

	Sana Ethik-Statut
	Die Menschenwürde und Autonomie jedes einzelnen Patienten haben Vorrang vor allem Anderen

	Grußwort des Vorstands der Sana Kliniken AG
	Liebe Leserin, lieber Leser,

	Editorial
	Qualität auf dem Prüfstand – zum Nutzen unserer Patienten

	Sana Kliniken Solln Sendling
	Wir sorgen für Bewegung!

	Postoperatives Schmerzmanagement
	Schmerzen müssen nicht sein!

	Transparente Qualität 
	Unsere Klinik zeigt ihre Ergebnisse in www.qualitätskliniken.de

	KTQ-Rezertifizierung
	Qualität im Krankenhaus dauerhaft sichern

	das beleGarztsysteM
	Der Arzt Ihres Vertrauens

	Krankenhaus-Hygiene
	Verantwortung für Patienten und Mitarbeiter

	Aktives Risikomanagement
	Gelebte Sicherheitskultur bei Sana

	teil A
	Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

	teil B
	Struktur- und Leistungs­daten der Organisations­einheiten/Fachabteilungen
	B-1
	Orthopädie

	B-2
	Unfall- Hand- und Orthopädische Chirurgie

	B-3
	Allgemeine Chirurgie

	B-4
	Orthopädie


	teil C
	Qualitätssicherung

	teil D
	Qualitätsmanagement


